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Hallo, Freunde | 


Das ist ja fast schon tragisch zu nennen! So kurz vor dem Ziel wird 
die gute Gundel Gaukeley von einer heftigen Glückstaler- 
Allergie außer Gefecht gesetzt und kann das Objekt ihrer 
Begierde nicht einmal berühren. Also, mal ehrlich, wenn sie unseren armen 
Onkel Dagobert nicht immer gnadenlos mit ihren üblen Hexentricks quälen 
würde, könnte sie einem direkt leid tun, oder? 

Andererseits sollte man es mit dem Mitleid auch nicht übertreiben! Denn 
schließlich hat sie sich diese Sache durch einen ihrer ungezügelten Tempe- 
ramentsausbrüche selbst eingebrockt und daher mehr als verdient... 

Doch statt euch an dieser Stelle noch mehr zu verraten, möchte ich euchlieber 
vergnügliche Lesestunden wünschen. Auf diese Geschichten könnt ihr euch 
diesmal freuen: 





Wenn ich mir diese Geschichte noch einmal richtig durch den Kopf gehen lasse, dann muß 
ich wirklich sagen, ich würde es Onkel Dagobert wünschen, daß ihm einer seiner merkwür- 
digen Geschäftsfreunde oder von mir aus auch die Hexe Gundel Gaukeley mal sorichtigeinen 
überbrät! 

Was er sich hier mit mir erlaubt hat, geht entschieden zu weit! Schließlich ist es ja wohl mein 
gutes Recht, mich dagegen zur Wehr zu sezten, daß er mich schamlos für seine aufreibenden 
und aberwitzigen Schatzsuchen einspannt und mich ständig für ihn die Kastanien aus dem 
Feuer holen läßt. 

Aber, ehe ich mich hier in meiner maßlosen Erregung zu rabiateren Dingen hinreißen lasse, 
solltet ihr die Geschichte doch lieber selbst lesen! Ihr werdet mir sicher ohne Umschweife 
recht geben... 





Der vorletzte Mohikaner 108 
Ein geborener Spieler 143 
Der Goldkäfer 191 
Ein rabiater Wecker 220 
Die Glückstaler-Allergie 223 


Ich freue mich schon auf ein baldiges Wiedersehen! Macht’s gut! 


sur L/ONALA 


Ein kleines Häuflein 
kühner Raumfahrar Ist 
im Weltraum unterwegs 
zu neuen Ufern » 


Wißtihr, 
Kinder, auf der 
Erde gibt es einfach 
nichts mehr, was meinen 
Abenteuerhunger stillen 
könnte! 


Mag ja sein! 
Aber wieso ziehst du 
mich da mit rein? 











PL Do Tee] / Was heißt hier „rein- E 
D SD „/ ziehen"? Du solltest es 
- " als Ehre betrachten, mich 
begleiten zu dürfen! = 
ei 














Bi : en un 
er Seht mal! L-] h 
—— Auf dem Monitor 
istwiederein | 





| Ich denke nicht daran, auf einem Planeten zu lan- | 
den, ohne ihn vorher genau 
geprüft zu haben! 


Was? Aber der 
sieht doch gut ausl) 
f Nein, der ist \*_ } 

es nicht! IK = Lf / hat er eine ähnliche‘ 
u Atmosphäre wie die 
, Erde... und genü- 





jei so viel Wasser ist die Das heißt? Das heißt, daß wir unsere 
Luft recht feucht! Das schadet 17 Suche fortsetzen! Irgendwann 
meinen alten Knochen! i Ä finden wir schon den 
’ - - nchtigen! 


Nein! Abgelehnt! Bei dem 
hätte ich ständig Angst, 
ın ein Loch zu fallen! 


Ein Planet ohne Stil, ‘ 
finde ich! Und viel zu 
4 auffällig für meinen 
Be Geschmack! 





[ Also, mir reicht's jetzt! Ab sofort 
' meutere 
Nur zu! Von mir aus 


Und dermit 
dem Nabel erinnert \ 
mich an den Abgas- 

schleier unserer _ 
(> Erde! 


Um L- 


Du solltest dich wirklich allmählich 
entscheiden! Wir sind ja schon 


NE 


Fr Jawohl! Das 
N ist unser 
FA Planet! | 





Was? Diesen Also, ich finde 
Felsbrocken auch, daß er nicht 
bezeichnest du, sahr einladend 
‚ als Plansten? aussieht! 


Sagt, 
was ihr wollt! \ 
Meinem Gefühl 

A nachistes 
. genauder ä& 


Aber nach der fr gsiei - 
Computeranalyse } vertrauen solchen Maschi- | 1a i im} N War Ich de 
gibt's überhaupt A nen! Ich verlasse mich auf A ie Stich ei, nicht so 
nichts Interes- f S——ı, meine Nase! ai | — sicher! 
santes dort! ı a © | 7 


ac WR 








Ole! Bis du in 


Wenn ich nur wüßte, 
em Wälzer 


Dann kommt's 
' | jwas in so einern Fall zu 


euch also auch 








meinen, wir 
siurzen ab! | 
















Atmosphäre gibt, sonst hätte sich | 
a das Raumschiff durch die Rei- | 





Es hat 
sich wiader 
aufgerichtei! 
So wasl 



















Noch sind wir 
nicht gelandet! 
Wie's aussiehl, kann 
es jeden Moment 

zerschellen! 






Nicht zu 
fassen! 





Was mag da wohl passiert sein? | 
Ob's am 


sein könnte, kommi euch 
Wind liegt? 


nicht in den Sinn, 
wie? T 


keine Atmosphäre gibt 
gibt's auch keinen Wind! | 





YW Dort warden 


a Basislager 


/ He! Wo bleibt eure\ 
' Antwort? Ich hab’ 
euch was gefragtl 


a ya | 


' Was willst du hier bloß finden? 
Ich seh’ nur Steine! 


\ | Wir richten uns in der 
wir unser Grotte häuslich ein! 


aufschlagen! ; 


Geschützt vor wen? 


außer uns! 









Doch Onkel 
Dagobert 
setzt sich 
durch... 










Ganz schön anstrengend! Keuch! Da 
hätte sich Herr Düsentrieb aber auch 


wirklich an 
‚, allam rum- 


7° Los, kümmere dich um er 
1 die künstliche Atmosphäre, 
Donald! Damit wir's uns 
ohne die Raumanzüge ge- 
mütlich machen können! 


” Egal, ob auf 
der Erde oder hier 
oben im All: Unser 
Essen ändert 
„ sich niel 


Wieso? 
Hast du 
was gegen 
Bahnen 

Zu mit Speck, # 
Ich hab nur Donald? 


1; meine Verdauungs- 


pillen vergessen! 
Und da wird's 


I kritisch! 





Was genau willst du eigentlich hier finden, 

Onkel Dagobert? : 

| 7 Hier ist doch nichts 
außer einer Steinwüste! 


| 7 Wartet's nur ab, Kinder! Morgen 







früh beginnen wir mit den 
ı Bohrungen! Dann werdet 
Ihr schon sehen! 





Mein Robotadler AdonisW Komm, wir sehen uns am 
hat bereits die beste Bildschirm an, wie er 
Stelle zum Bohren A mit seiner Arbeit 
Ä | vorankommt! 








Können! Müssen aber nicht! Für 
Touristen ist die Gegend jedentlalls 


Bi! Aı\ 





/ Was.denn? Sieht 
Adoch alles gleich aus 


V Sag bloß, ihr habt 


„| janzüge an, Kinder! A efunden... / 
1 17 Wis Steine Y/, Ä 





nicht... aber das kornmen kann, ganz 
kommt sicher noch! gewöhnliche Steine zu 
u sammeln! _ 


Bis jetzt noch Pif! Wie jemand auf die Idee 





DE ss still, und stal | ‚Achz! Japs! Stöhn! Was Herr 
| Bohrer auf! Düsentrieb unter tragbar verstaht! 

— Er müßte ihn mal selber __ 
schleppen! rn 


Was meckerst du denn? Ich dachte, du hättest mich Na ja, das auch! 
Speziell für diese wegen meiner Schulden Und jetzt Schluß mit 
Arbeit bist du doch Ä | ttarl | 
; - _ u ——" — 
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Mit diesem leistungsstarken Bohrer können wir 
Gesteinsproben aus den verschiedensten Erd- 
| = schichten eninehmen! 2 = — Tiefe können wir ' 

un Flle EA mit dam Bohrkopf 

N " 1 | vordringen? A» 


Huch! Da flie- 
gen ja richtig die 


Y In eine Art Vulkan- sy 
krater! Und was 2 
machen wir jetzt? 





” Na schön! Dann 
- los! Laßt mich A 
7 A \angsam runter) 


Y | 
ER 


FW 
7} ich nicht aus- WW 


Hast du den Bohrer 
entdeckt? | 





F, ”f Er ist an einem 27 gr Aber der Unter-\ x” Dann beeil IR” 
AR Felsvorsprung | W/ grund ist ziemlich] || £ dich eban! 
ae Vi hängenge- , 2 # 
f ı f | —— . N ni ” m. ! ä | n Ä 


| 72% V 


Dr ei f ZA Die Lage hat sich \ 
fi LA | leider verschärft! | 
N FH, Dar Bohrer ist weiter / _ 

RU er abgerutscht! _ 

a 





Um dich weiter 
runterzulassen, 
ist das Seil zu 


Ich hatta den 
Haken fast 
schon ein- 


geklinkt! 


keine Ahnung! Hauptsache, | Was saoast | Ich glaub", 
du verlangst nicht, daß ich du da? Die | ich seh’ nicht 
mit Eimer und Schaufel Idee ist oar ' 
weitermachel nicht so übell 


Stellt euch vor, der Bohrer | a j | . ' Binde ihn an, 
schwebt im Raum und bohrt — und wundere 
| Löcher in die Luft! _ dich später! 





Und mm — -— — — 
| 4 Vielleicht eine Art elektromagne- 
_ Kar, was Sich da abge — tisches Kraftfeld! mug 


— 
a spielt hatlyr EZ I e. 
> & . ai RZ, e 7r | ‚ — 05 bleit ein R 


Ju 


Rätsel! 


Ich denk’ nicht dran! Auf 
_ geht's, Kinder! 


Ach was! 
en aM 
eines Erd- 
stößchen! | Wie bitte?! 
Ä Und die Erd- 





ZU 


| Dal Schon ist wie- Ä "Und passiert ist ®] Aber Ojel Gute Frage! | 
der Ruhe! Hab’ ich's auch nichts — hier was ist mit Laßt uns nur gleich 
nicht gesagt?! wenigstens! d dar Grotte? nachsehen! 


Da haben wir den Salat! Der Eingang ist W Schnell! Vielleicht ist 
eingestürzt! Und drin steht unser Raumschifflf das Raumschiff ja unbe- 
en Schädigt, und wir 
können es 


Es ist noch völlig intakt! WW 
Nicht mal den kleinsten Man muß 
nur Vertrau- 
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ee’ \Wermutlich hat unsere W Und die Fels- Eins steht jedenfalls fest: Auf 

=] künstliche Atmosphäre wie, Procken abge- | | diesem Planeten passieren ganz 
y: _.: wohl ]E_ merkwürdige Dinge! Ich finde, 
wir sollten verschwinden! 


/ Sei still und pumpe! 
Wir kümmerm uns in- 
zwischen um die | 
_Felsbrocken! 


Wir und unsere tüchtigen 


GE Roboter-Bagger, versteht sich! } 





Bald gehen die Laut elektronischer Auswer- Dann probieren | 
Gesteinsuntersu- Br /, ı tung handelt es sich bis jatzt & wir's mit Sprengen! 
chungen weiler | nur um Muster ohne Wert!_ 





Nur zul Ich hab’ 
-7 die Sprengladungen 
. schon ange- 

bracht! 


unmittelbar Ach, du dickes Eil 
alereg Ich glaube, d-der 
- Planet schlägt 
zurück! | 


El AR 7 Schon 
wieder ein 
Erdbeben! 


Wunderbar! 


Fast wie in 
meinen besten 
Zeiten am 
Klondike! 
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M-m-man m-m-merkt, daß ihr | Bei einem richtigen Erd- M-m-mufßt du 
n-n-noch nie ein richtiges E-Erd- ira er e die ' jetzt unbedingt 
Bar . raftig rütteln, im-m-mit dem Stei 
beben erlebt habt! ee A en mit dem Stei 

— | v-v-vibrieren! 


Tja, so ist das, wenn 

man übermütig wird, 

auch auf diesem Pla- 
'neten! $ 
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Das weiß ich ja sel- | F | Ja 
\ ber nicht! Nur eins: J besorgniserregend- 50, würde er von einer 
— Wir bleiben! 5° | WA als wäre ar gar nicht framden Macht 


salbst! „4, .,.ı beherrscht! 


Aber der Planet ist unbewohnt! Zu- Pin Ordnung! Was Die Augen 
„mindest sagen das die } |k machen wir nur? ZA offenhalten! 
„ Auswertungen! _/ N | Ä = 
2‘ '/ Ja! Trotzdem N) Ds WHHE 
| \_ist was nicht... H 
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Er Und bei der nächsten Ungereimtheit \ 
“a treten wir die Heimreise an - ob er 
nun will oder nicht! 


' Nach dieser Explosion wird sich 
herausslellen, warum wir hierge- 


blieben sind! 


Abwarten! Zuerst muß mal 
der Zünder funktionieren! 
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nur! 
Das mach’ 
eh schon! 


\ u; Morgen führen wir eine zweite ] 
| » / Sprengung durch... mit einer noch, 





/ Und danach können wir 
endlich abreisen? 


Ich kann mir nicht hellen, | 
aber da müssen framde 
Kräfte im Spiel 
. sein! 





Ja, genau! 50 kennt man ihn RI Irgend jemand oder auch irgend 
gar nicht! Und vergeßil nicht, was N N (gas uns verunsichern und... 


alles Merkwürdiges passiert ist! 


Vi-vielleicht sollten wir \ 
das Thema wechseln 
1 und unsere Phantasie 
im Zaum halten! 
Ich glaube, du hast 
recht! Wir dürfen uns 
nicht so in die Sache 
|  reinsteigern. 


So, das hätten wir! Gut! Also dann: Das gibt aber eine Willst du atwa 
| Alles okay! Fertigmachen zur | [gewaltige Explosion! Ich daran zweifeln? A 
Sprengung! ' hoffe, du weißt, | 
= was du tust! 





- r . i ” 2 
Ö nein! Nun habt euch nicht 


Schon wieder | 


Sin Enihahenl. BPuO32so, ihr Angsthasen! 





D "Ach ja? Siehst " 
du nicht, daß hier | 
n, alles einstürzt? 


Denktihrauch, W9 Klar! Was \ 
was ich denke? sollen wir 
sonst tun? 








Hel Moment! Was starrt ihr mich alle 
| so an? Ihr führt doch was im Schilde? 
f Ganz ruhig 
bleiben, Onkel Da- 

gobert! Wir... „—< 


Nein! Wartet! Zuerst müssen wir 
noch die Sprengung machen! 


f Laß das! 
Es ist bes- 


Zum Glück ist's 


nicht weit bis zum 
Raumschiffl 


Uns bleibt 
nicht viel Zeit! 
Schneller! wf 


nicht verste- 
han, Kinder? 


Wir müssen zu unserem Versteht 
| Raumschiff, bewor wir noch Ihr nicht? Ich 
verschüttet werden! eo muß das 


7 Gleich sind wir > ’ Hal Merkt ihr 


da! Nichts wie rein das? Je näher wir 
ins Raumschiff $, unserem Gefährt | 
| und fort! - Ei kommen, desto 


weniger bebt 
— die Erde! , 





f Natürlich! Habt ihrs®_ a f Laßt nur! Es \ 
noch immar nicht - _ ———. Ist zwecklos, dar- 
| = über zu reden! 4 


N Andererseils: Wenn's nichl mehr 
Pr bebt, warum sollen wir dann gehen? 


Gut, daß das Ding so langsam 
anlährt! Worauf warten wir noch? 


‚Los, 
hinterher! 





Ihr habt’s euch also anders 


„ überlegt? Freut mich! 2 


So 
ist es! 


Meine Güte! Was ihr 
euch immer für Sachen 
- ausdenkt! 


Fahrt ihr zurück! Ich steige hier ‘WWF Halt! Komm 
aus! ; zurück! Das 
Nein! Warte! \o* ist gefährlich! 
_ willst du hin? 


Keine Ahnung, P Schon wieder 
warum! so was Un- 
erklärliches, 
nicht wahr? 


Aber daß hier alles 
einstürzt, ist 


Drück dich bitte 
etwas klarer aus! 
Soll ich nun halten 
oder zurück- 
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# Kannst du die Sprengung nicht 
lassen? Am Ende fliegen wir 
alle in die Luft! | 


Und? Können: ir Beeilt euch! ] 
wir jatzt jetzt Die Erdstöße 
'‚abreisen? | werden stärker] 





Direkt unheimlich, wie's da draußen \ 
rumort, was? Womöglich hat deine 
Explosion eine Art Ketlenreaktioı 


Mag sein! S 
Aber keine Sorge! 
Meinem Gefühl 
nach nimmt alles 
ein guies 
Ende! 


I Mich würde interessieren, 

weshalb du plötzlich doch 

u abreisen wollles!! Was hast 
du nun eigentlich erreicht? , 


Aber ich spüre, daßes Y Mann! Seht 
richtig war, SO ZU mail, da! 
| handeln! A\ Unglaubli 





' Der... der 
- Planet scheint sich 
zu öffnen! 


Sieht fast 
aus wie ein 
Ei 


„ein riesiges 
Tier schlüpft! 





Es kommt auf I Habt keine Angst, 
uns zul Die Freunde! _ 4 


Ihr hört und seht mich nur über euren Geist! 
Jetzt, da ich endlich aus meiner Schale befreit 
bin, können euch meine Mantalstrahlen 
— voll erreichen! 


Vorher konnte i he 3 f Nein, gewußt hab’ ich's 


aussenden und hoffen, daß ein fein nicht, aber gefühlt! Ich 

Wesen sie auffangen | / N spürte so eine Art 

| und befolgen fr BI | CR =sinneren Zwang! 
Iirde! Br. “er ——- 
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{ !ch habe natürlich versucht, dich mit meiner $| Jetzt wissen wir, Wie ich schon sagte: Ich 
De mentalen Kraft zu unterstützen, aber das „SI |weshalb du dich so 
. meiste hast du alleine gemacht! _ | 


Ich war mir ganz sicher, daß | Hätte das Tier denn nicht ] 
mein Handeln richtig A ‚1 | alleine aus seinem Ei _- 
ur schlüpfen können? / 


"Weil man mich im Welt- 
raum verloren halte... 
F weitab von jeder Lich- 
, qualla, so Ey nich 
genügend Energie Bi 
ee 





f Jetzt mache ich mich auf, meine Sippe zu Je |Nimm sie nur! Wenn meine Mental- 
suchen! Und dir, mein edler Retter, lasse, is strahlen nicht irren, sind sie von 
| ıch die Reste meiner Eierschale! ) | Wert für dich! 


doch nicht 
_ nötig! 


f Was saat man dazu? Wer weiß, wielange \ f tet dj, X Keine Ahnung! Die Stücke 
Der = ade war in unser Freund schon / kurdegeareni sind ja nesig, und ich glaube 
Wahrheit ein Ei! darauf wartete 4 kaum, daß es sich lohnt, sie 
ke auszuschlüpten! ? [ mitzuneh- 
men! 








n Wenn es 50 ist, können wir die Teile un- 
ı möglich im All rumschwirren lassen! 


Sag das nicht, Onkel Dagobert! | Was 
Der Analyse nach besteht ihr sagst du 
I Kem aus reinem \ 

„_ Diamanigestein! 





ee hätte gedncH, DaN LER 
| Düsentriebs Magnetstrahl eine ‚ Ber 
' derart nützliche Erfindung wer vie willst 
\ ist?1 Br du mit dem 
HB; Anhang bloß 
| BEE Das we % 
di ich noch nicht, % 
Donald! Aber eins 
ist sicher: Hunter j 
kommen wir auf | 
alle Fälle! 4 





Alles klar? Hast du das Wasser 
sicher an Bord gebracht? 


Aye, aye, Käpt'n! 


Nicht gerade die 
angenehmste Gegend, um 
einen Abendspaziergang 
zu mache 





Seltsam! Wieso sollte ein | Na i Or aibt‘ ine | 
Pre Be ! a ja, dafür gibt's bestimmt eine 
Schiff denn wohl Wasser einfache Erklärung! Wie auch 

. dafür, daß man mich bei Nacht 

Ä in dieses Lagerhaus bestellt hat! 


an Bord nehmen? 


Ist ja grausig 
dunkel! Nanu, was... 


Ich warne Sie! Wenn Sie 
herymbrüllen, bringt Ihnen das 
nur Scherereien! Hier ist nachts 

| wenig los! 





Außerdem ist mein Ballermann 


recht lärmempfindlich! Haben Sie 


_ verstanden? 


Ich heiße 
Micky Maus! 


Hält sich 
in Grenzen! 


| Finden Sie nicht, ER 
daß Sie etwas zu weit gehen? 


Hände runter, 


Geboren? 


möglichst mit kleinen 
#7 Fleischbällchen! 





Er In Ordnung, offenbar sprechen 3 
A wir von ein und derselben Person! ® 


Was hat das 


» a 
u — 
ar 
















Das darf ich Ihnen leider nicht mitteilen! * 
Es genügt, wenn Sie wissen, daß unsere 
Gruppe mit Ihrem Auftraggeber in engar 
Verbindung steht! 


Entschuldigen Sie, wenn wir Ihnen 
Unannehmlichkeiten bereitet haben! Aber 
wir müssen sehr vorsichtig sein! 


Ach, wirklich? 
Und wer genau ist 























Aber ich kann Ihnen sagen, h 
wer unser Chef ist! Er wünscht aus- 
drücklich Ihre Mithilfe! Es ist... 










r — Zi —— | | m == 


..füster! Flüster \ Ihr Auftrag ist streng 
En 5 / geheim und lebenswichtig für 
Nicht zu 


unser Land! 
fassen! . 
- 






Wissen Sie, Sie 


sollen Pflanzen Ja... genauer gesagt 


. Orchideen, noch dazu eine 
| | ' 
Zulan | | _ besonders teure Sorte! 
| Es gibt bisher einige tausend 
Spielarten und Kreuzungen! 


on 


| Fahr den Film ab, 
Jonathan! \ 


In dieser Villa finden wichtige Versuche 
statt, die dereinst die Müllbeseitigung 
revolutionieren sollen! 
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Ich zeige Ihnen jatzt Das ist er! Seiner Familie gehörte früher 
Eberhard Raps, eine | die Villa! Die Tradition der Familie _ 
Schlüsselfigur der | wurzelt tief in der Entenhausener 
Versuchsreihe Vergangenheit! 
und zuständig für | 
‚ das Wohl der 
Pflanzen! 


EIERROURADARRLANN ] 
LLTLIESTITTLE.D 


Hier sehen Sie Audi Ragwurz, Er hat ein Mittel erfunden, um 
den Assistenten von Herm Raps! | Gurken zum Niesen zu bringen, 
Eine echte Koryphäe! Man und sie wieder geheilt! 
munkelt, daß er den Pobel- 
Preis erhalten soll! 


Außerdem treffen Sie noch auf die 
Köchin Trude Traft, ihren Mann Theophil, 
der dort Hausverwalter ist, 
und das Dienstmädchen 
Elfi Emsig! 
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Profassor Raps vermutet, daß 
in dar Villa nicht alles mit rechten 
Dingen zugeht! Mehr darf ich Ihnen 

nicht verraten! 9 — 


Es handelt sich um | 


| Wenig 
| später... 
einen heiklen Fall! 


Also seien Sie bei Ihren Er- 
mittlungen möglichst diskrat! 




















Es ist schon alles vorbereitet! Sie geben 
sich als Gärtner mit Abschluß in Pflanzen- 
sychologie aus! So erwecken Sie keinen 
Verdacht! Nur Professor Raps 
kennt Ihre wahre 
Identität! 





Sie haben einen etwas 
(einfältigen Freund? 











Ja, das ist er Nahmen Sie ihn 
mit, dadurch wird Ihre Rolle glaub- 


würdiger! Wiel Erfolg! 
| O Mann! Die haben 

mich wirklich bis ins Kleinste 

durchleuchtet! 


Mein! Anh... 
das heißt... meinen 
-, Sie Gooly? 

















Am näch sten 
Morgen 


ı 






| 
” Hier, unsere Ausweise! Wir sind lm 
beratende Experten in Pflanzenkunde!) Z9”,| R 


f 





Hm, es scheint 
seine Richtigkeit zu 
haben! Und etwas 











Hilfe tut not! 

Professor Raps erwartat 
u. Sie schon! Kommen Sie 
rein! — 









Und so begegnen unsere 
Freunde dem berühmten 
Wissenschaftler. 






| Guten Tag, die Herren! Mein Prima! Ich bin 
Name ist Raps! _ 


Micky Maus, und das ist 
” Goofy! 
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Genug der Formalitäten! Sie wissen 


sicher bereits, daß unsere Versuche die 


Gesellschaft revolutionieren könnten! 
Wir haben dem Müll unserer 
 Plastikwirtschaft den Krieg 
erklärt! Sie fragen 


Allerdings, äh, gibt es 
noch gewisse Nebenwirkungen! 
Darum dar noch nichts davon an 
die Öffentlichkeit! 


Nun, bald können wirden 4 
Plastikmüll der Welt nutzbar 
machen! Unsere Örchideen sind | 
richtig vernarrt in ihn! 


mmen Sie! Ich zeige 
Ihnen die Villa! f 


Wissen Sie, ehe sie zur Versuchsstation 


wurde, handelte es sich um meinen Ähnensitz! 
| An den Wänden sehen Sie 
Porträts meiner ehrenwerten 
Vorlahren! 





Sa, Meine Großtante! 


Leider vegetierte sie im Alter 


nur noch dahin! —___ 


Das ist ein 
1 entiamter Vetter! | 


( 


Meine Tante mütterlicherseits ist 
da robuster! Sie hat einen Politiker 
geheiratet! Sicher haben Sie 

von meinem Neffen 


" Onkel Dietbert... äh, 


| das schwarze Schaf der 


Familie! 


f "Und meins Großmutter, sie war meine \ 
| wahre Inspiration! — 





2 nf Natürlich abgesehen 
von Frau Mama! 


Mit meiner ureigenen Erfindung, der 
Orchidea dentatal Ich habe zehn Jahre 
gebraucht, diese spezielle zahn- 
bewehrte Orchidee zu züchten! | 





Es gelang erst, nachdem ich Ahh, es gibt 
Keime der Örchidea aggressiva gen Br Ä 
technisch behandelt hatte! . 


en Plastikenten! Die mögen 
| f sie besonders gern! 


Mein Assistent Rudi Ragwurz! Rudi, 

das sind Micky und Goofy, gelernte 
; Pflanzenpsychologen, die , 

hier aushelfen sollen! 

Los, Rudi, zeigen 

Sie ihnen, wie's 

geht! 





Tun $ie das nie wieder! Das sind 
reine Plastikfresser! Sie mit Knochen zu 
füttern könnte schreckliche Neben- 

‚wirkungen haben! 


Pflanzenpsychologen? 4 
Nicht zu fassen! | 


; Ich vermute ja, daß sie hier wirklich 
' jemand mit Fleisch füttert! Das würde ihre j 


Reaktionen erklären! Pr 


— — ae 


NE Welche 
| \\ Reaktionen? | 


EN 


L YA Das Entchen 
Ir bekommt dir 


= — besser! 
\ 

; Ä| Dia 

e* j # T 


SL 





. Nun, meine Orchideen 
„werden immer aggressiver! 








Reden Sie besser mit meiner 
Köchin Trude! Sie gibt Ihnen 
| Informationen aus erster Hand, 
die vollkommen unbeeinflußt 
sind von meinen beruflichen 
r Interessen! 






absieht, das 
| sie für uns 






Tja, wenn ich da an die guten alten Zeiten 
denke, als ich bei Prolessor_F 

die Orchideen u 
noch lieb und 





Das seltsame ist, wir haben 
hier in der Villa gar kein 
Fleisch! Wenn man 


Wissen Sie, in letzter Zeit gab's ein. 


paar sehr unangenehme 
Zwischenfälle! 












Aber das ist längst vorbeil Jetzt sind | Keine Ahnung! Aber als ich mit L 
diese miesen Pflanzen regelrecht brutal einem Hot dog in der Hand nach 
__geworden! ihnen schaute, hat mir eine glatt 
, das Würstchen weggeschnappt 
Ä und dabei auch noch 
meinen Finger erwischt! 


 Elfier ing's nicht anders, nur war 1 PM Ich sag’ Ihnen mal was, Herr Maus! 
bei ihr nicht mal ein Würstchen im Spiel! Diese Pflanzen sind unersättlich, die 
Die Örchidee hat sich über ihre Nase | sind völlig außer Rand und Band 
hergemacht! Wohl ein klassischer Fall | 7 geraten! | .— 
mr von Verwechslung! | ut 
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"Unter uns gesagt... wenn die }| 
” Pflanzen wirklich Fleisch kriegen, 
dann stammt's sicher nicht aus 


Außerdem achte ich darauf, daß Mjam! Sieht 
nicht zuviel Fleisch im Haus ist, das lecker 
[ und führe Buch über 





meinem Kühlschrank! 





Schau an, schon wieder Teezeit! 
Die Pflanzenpfleger nehmen 
ihn hier in der Küche, ich habe also 


fr Di 
h sind also unbe- 

















Kein Problem, immerhin müssen I 


Tut mir leid, Goofy, aber 
wir ja auch was tun! Bis später! 


) EN die Wurst brauche ich für 

CR get ein Experiment! 

aa N Aber nur unter Jj 
| Protest! 





[ Ich mufl die Reaktionen der 4 
Pflanzen selber testen, auch wenn’s 
nicht erlaubt ist! 
BaN 


| | Nanu? Sie sind jaso ' 
vb A. u | | aufgeregt! 





7 Sinddieaber \ 


gierig! 


| Haben Sie irgendeine Vermutung, | 
ri gen! ac wer einen Vorteil daraus ziehen 
as sind ja hie I könnte, daß Ihre Örchideenzüchtung 


{ " Pieischtressent jetzt über Fleisch herfällt? R 
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E. Nicht die geringste, Herr Maus! | f Vielleicht neidet man mir meinen 


Ich bin absolut ratlos! Erfolg? Ein Orchideenzüchter der 
a. altern Schule? Einer, der Plastik über 
alles liebt! 


Oder gar ein Schrott- Vergessen Sie nicht, daß knss 
BR en rg völlig im Vor raaren Versuchen weiß! 
unkeln | 


Der einzige Raum, der groß 
anug ist für zwei Personen! 
orher hat Rudi hier gewohnt, 
ar ist erst gestern 
ausgezogen! 
] 





Ich wechsle gerade 
das Wasser! Da es 
ihre letzte Nacht hier ist, 
wollte ich sia etwas 
7 verwöhnen! 


- Ach ja, sind sie nicht 
hinreißend verspielt? 






Die lieben 
Kleinen! » 





Aber ich kenne mich ja nur im Verhalten von Nun... äh... die 
Pflanzen aus! Sie sind Experten in u Praxis hat ihre 
ologie, oder? u ——ı 


Wir sind hier 
doch Gärtner! 
Wieso mache 

ich mich also nicht 
etwas nützlich? 


‘ Istdas aber schwer, |] 
’ Ihr Wasser! 
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Ä Klar, wenn Sie wollen, Rudi! £ da Ä 
| Aber ich darl mich doch ein wenig ee te 
‘ #7 erlrischen, oder? Das war ziem- _ 
! lich mühsam! 


Der tutjafastso, | „as Goofy, es ist Zeit für 
als wäre es giftig! | dein Nickerchen! 
Bleibt hier, 
ihr kostbaren 


Sagen Sie, ist das Wie kommen Sie _ 
Wasser im Reservoir darauf? Natürlich 
vergiftet? - nicht! 


' Es könnte überhaupt nicht 
reiner sein! Wenn as irgendwelche 

er > ° chemischen Bestandteile enthalten 

würde, dann würden die Pflanzen 
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>17 


Hm! Wieso hat | Da ist noch was... atwas, 
sich dieser Rudi was Goofy gesagt hat... 
Ragwurz nur so — 


verhalten, als wäre 


das Wasser 
vergiftet? Und 
wenn's so rein 
ist, washalb 

mußte er’s 


tällt's nicht | Ich träume 
mehr ein! ; wohl? "Top 





T Zieh dich an, Gooly 4 Natürlich, das ist des 
Dier Sache gehen wir nach! Rätsels Lösung! 
Jemand hier in der 


1 
| j r Villa hat das U-Boot 
4 | erwartet! Wie könnten 
sie denn sonst ihre 
rätselhafte Fracht ins 
Haus schaffen! 





Aber das werden wir den Kerlen 
gehörig versalzen! ee 


Hier Küstenwache! 
Wer sind Sie? 


‚gefehlt! Die Küstenwache macht 
—7 mir alles zunichte! Jetzt sucht 


mE Ä 


k 
ae 


ZN 


! 


LIE 
Ta2eıl 
Im 
EN See 















Nein! Bleibt hier, ihr Gäauner... 
=> ach du Schreck! 





Nahmen Sie die 
Hände hoch! 4 


Würste und Fleisch! 
Das ist ja unglaublich! 


Sieh dir das mal an, 
Goof... aua! 





Kommen Sie 
rasch! Ich habe 
Ihren Freund 
gefunden! 


Ich bin 
sofort unten! 
= 


Ich bringe die Kisten besser an einen 
sicheren Ort! Vielleicht sind's ja 
wichtige Indizien! ' 
Mann! 





j l. E .. [E x | ar, Professor! Ich 
#- Hör zu, Goofy! Ich muß wissen, nehme Sie mir gleich vor! 
1 / wases mit der Kiste auf sich hat, die PZN“ Pi»; 
er weggetragen hat! Behall ur 7 
7 alles im Augel 
u. "7707007 


Irgendwie traue ich Hm, vielleicht war er ja dort, 
‚ diesem Rudi nicht! um das Fleisch in Empfang 
Ein merkwürdiger Zufall, 
dafl gerade er mich 
gestern am Ufer 
gefunden hat! 









Ä Moment! Was hat Goofy gesterm 
gesagt? Das Wasser sei schwer gewesen! 

Ich glaube, das ist des Pudels Kern! 
| Mal schauen... | 









Nutzen Sie die | 
„ Psychologie! N a 


du Unhold! 


> 





Psychologie hilft da nicht, 
Freunde! Aber ich weiß, wa 


„geht es mil den 
Pflanzen zu Ende! 


Polizei? Wir haben hier 
einen Notfall! Schicken 


Sie uns bitte sofort eine }i 


Schwadron Gärtner mit 


Unkrautvertilgern und 


reichlich Beamte mit 
einer grünen 


( Zeigt ihnen, 
wao's langgeht! 
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Meine Orchideen! Wie 
konnte es nur dazu kommen?! 


Ach ja? Dieser 
Notizblock hier 
beweist alles! 
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Du vergreifst dich nicht mehr an 


hilflosen Menschen! 


i user 


Fragen Sie Ihren Assistenten! 
|Der steckt nämlich hinter der ganzen Sachel 
Das isteine 


unverschämte 
Verleumdung! 








ÖO nein! 


Er ist wirklich sehr intelligent, aber 
ar hat seinen Verstand benutzt, um 
sich selbst zu bereichem! Und 
vermutlich im Auftrag eines 

anderen Landes! % 


Seinem Notizbuch nach a Sie verwandeln ihr normales Trinkwasser 
hat er herausgefunden, 7 nämlich in schweres \Wasser! 
( daß es wirklich ganz erstaunliche An | 
Nebenwirkungen hat, wenn | Sr Schau an! 
man die Pflanzen mit ur Und was ist das? 
Fleisch füttert! } Ar: | 


| Aber wie das 
@ denn? 
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Ja, und danım benutzt man 

os auch gem als Moderator für 

Kernreaktoren! Es bremst den 
Zusammenstoß der Atom- 

kerne auf geringe | 

Energien ab, 

7 nichtig? 


| Nun ja, das ist Wasser, dessen Moleküle 

Deuterium statt Wasserstoff enthalten! 
Es nimmt nur in sehr geringer 
Maß Neutronen auf! 
















Ich bin sicher, daß 
fremde Länder nur zu | 
gem Fleisch liefern, 
um dieses Wasser 

7 zukriegen! 


Rudi konnte die Menge wohl allein : 
nicht aufbringen! Aber sein Plan ist ja 
nun nach hinten losgegangen! Meine Ed - 





Wer hätte gedacht, daß mein idealistisches 
Vorhaben so absolut schauerliche Früchte 





Ihr Projekt finanzieren! Das klingt nach einer 
tolları Sache! Mur lassen Sie künftig Fleisch 


Juchhu! Meine Mitarbeiter werden 
gern älle zu Vegetariern, wenn ich nur 
wieder meine ganz 
speziellen Örchi- 
deen züchten | 


‘0 nein, da mache ich nicht mit, 
nachher verspachteln die mich noch! 
Nichts gegen ein saftiges Steak, aber 
das esse ich doch lieber selber, statt -, ] 
als eines zu enden! Ich weiß 
ja, wieso ich Grünkohl 
einfach nicht Pr 

vertrage! YA er 
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DER 


RIC 


MIT BEM 













Der Privatjet des reichsten 
Mannes der Welt setzi 
erade zur Landung in 
Eranhasen an 






Hab’ ich nicht gleich gesagl, 
die Expedition nach Grönland 
wird ein voller Erfolg, Kinder? 

Sehl auch nur dieses Pracht- 
stück von einem Diamanten 
an! 





‚A 


Onkel Donald 
' wird die Sache 


/ Er stellt sich aber auch Immer zu däm- = 
lich an! Wie kann man sich beim Tauchen 
nach einer Schalzkiste nur derart hoff- 

| nungslos unter der Eisdecke eines Sees 


tust 50, als hätte 
‚ers absichtlich 


‚ endlich aufge- ) F—— Fa Wie komme ich eigentlich dazu, 
taut, Neffe? ; ya = dauernd mit dir durch die Walt zu gon- 
_— „ae 7 1 En = Jain?! Außer Ärger krieg’ ich ja 
- doch nie was ab! „—r 
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| Vom Dschungel in Apenen in die peruanischen Anden! 
Avon der Arktis zum Aquator! Und zur Auflockerung ein 
kleiner Abstecher in die rg: | 
4 chinesische Wüsie, Gift- 
schlangen und Skorpione 
r inklusive! 


Verständlich, daß du dich aufwärmen willst, Jedenfalls war dies das letzte Mal, 
aber sich derart zu erhitzen, finde daß ich dich auf einer deiner 
ich übertrieben! . | | Reisen begleitet habe. Such d 
a gefälligst einen anderen 
Watschensepp! 


Sein üblicher Jähzom! Er EN VI Aber das geht vorbei... 
ragt sich eben immer a | im Gegensatz zu diesem 
noch über das Bad im um 57 / x Stein hier! Der bleibt für 
eiskalte N TOnEn wi immer mein! 

auf! — | 
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Doch Donald 
| meint es diesmal 
Lemst. 


Einen guten Rechtsanwalt 
Ich denk nicht im Traum dran, 
Onkel Dagoberts verrückte 


Was suchst du 
denn so verbissen 
‚im Telefonbuch? 


Ich bezweille, daß du 

dich weigern kannst, so- 

lange du bei ihm in der 
Kreide stehst! 


ich ja zum Anwalt! Er 
muß mir helfen, mich 
vor Verwandtenwillkür 


ZU schützen! | 


Murmel... murmel... 
Wilfried Winkelzug!? 
Ja, das hört sich nicht 
schlecht an! 





Reisen noch länger 


su. 
LI Tee 


LITT 


Jelzt Moment mal!,.. Abfallsortieranlagen 
Achterbahrızubehör... Algenpro- ; - 
dukte...Antennenmontage... 

ah, hier: Anwälte! 


Am besten, \ 
ich konsultiere | 
Ihn sofort! 
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Hm!... Ich muß 
. zugeben, ein Fall 
wie dieser ist mir noch j 






ni en 


| [Hier! Stichwort „Verweigerung”! L A 


Murmell... Zeugnisverweige- 






| Verweigerung Danke fürs Auffangen! Ich hätte es sehr L 
der Heisebeg er A| 2 bedauert, wenn diese antiquarische Kostbar- | 
tung! Na bitte! | | keit beschädigt pn 7 < 
Hmpf! Daß ich beschä- 


digt wurde, interessiert A 
| wahl nicht! 









le 


7B 


Ganz ohne Zweifel 
| wurde dieses Gesetz nie 
‚außer Kraft gesetzt, auch |] 
wenn a5 schon über 
hundert Jahre alt ist! ‚ 


Damit sind Sie aus dem. 
Schneider, mein Lieber! Der An 


| spruch auf Erfüllung gilt nur _/| $ 
für Ihren Wohnsitz! u 
— 





Was im Klartext heißt, Ihr Onkel kann sie in Ich are nen sofart einen 
seiner Eigenschaft als Gläubiger nur innerhalb | jentsprechenden Schutzbrief | 
sans zur Abarbeitung Ihrer Schulden ausstellen, der Sie vor weite-/ 


zwingen! ren Zwangs 
\ Ti 3), £, Großartig! | (#2 















Das rechtsgültige Papier schützt Sie davor, 
von Ihrem Unkel zur Reisebegleitung ge- 4 
zwungen zu werden! Es verbietet Ihneny 
aber nicht, ihn freiwillig _ zer! 

zu begleiten! 


Allerdings muß ich \ 
/ [Sie noch auf eine kleine 
\ Besonderheit hin- 
‚weisen, Herr Duck! 


Hehe! Na, was sagt 
ihr, Kinder? Mein 
Problem ist gelöst! 
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Sollten Sie dies jedoch tun — und sei es nur 
ein einziges Mal -, wäre der Schutzbrief aufto- 
Imalisch ungültig, und 
Ihr Onkel hätte Sie 
wieder im Griff! 


r 
1 Keine Ängst! So- 
eil kommi's nicht| 


"Na ja... mit dreihun- 
dert Talem, um 
genau zu Sein! 


Schluß mit den anstrengenden 
Expedilionen in die entlegensien j 
Winkel der Welt! Haha! Was 
laubt ihr wohl, was Onkel 
gobert für ein Gesicht 
macht, wenn er das erfährl!? 


Mr 
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Ich 
_ stehe tief in Ihrer _ 


Schön! Dann verwahren Sie Vielen Dank! 
das Dokument gut! Es 
existieren keine Fa 


| Durchschläge 


er Kopien! 


" _ Billig war der 
Brief nicht gerade! 
Aber er isi sein 
Id wert! 





Ein paar Wochen 
sind inzwischen ins 
| Land gegangen... 


7 Die Reise dorthin ist zwar nicht | ich lauf gleich los und \ 
A ungefährlich, dafür aber um so sag’ Donald Bescheidl/ 
ı |ohnender für mich! ,r— Der wird staunen! | 


ch, mein 
iaber! Da! 
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‚Immerwährende Befreiung von der] Das kannst du mir Und ob ich das kann — 
Teilnahme an jedweder Un- doch nicht antun! ‚| wie aus diesem Schutz-, 


tarnehmung außerhalb \ brief ja wohl mehr als 


der Stadtgrenzen!* | | x eindeutig hervorgeht! 


| Nie hätte ich gedacht, daß du so herzlos 
sein kannst! Rühren ——— Ä 
dich denn nicht mal Aber sicher 
die Tränen deines rühren sie 


alten Onkels? _ —_— 


Na gut! Dann reise ich eben 
= alleine! Du hast es so ge- 
wollt! Aber wenn mir was 
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Aber wenn ihmnun 
unterwegs tatsächlich | 
was zustößt? 


/ Der war aber 
\ ziemlich sauer! , 
Allerdings! iu 
Niederlagen ist | E 

er nicht 
„gewohnt! 


7 Sein % 
A Problem! 








1, 


UNGLINg, I x 


1] Einige Tage ‚Huch! Muß 
erwachsen und volljährig! || Später. das jetzt sein? vı 
Soll er eben zusehen, wie |" nn | 
w | mi! F 
ni r | | Fr L Ni ” pri ur, 


f Hallo! Tick am | 


‚ Apparat! Was 
oibts denn? / 


7 _Esistnicht zu fassen! Selbst wenn 


man sich . aus seinen Expeditionen „f 


raushält, wird man am Ende doch mit 


hineingezogen! 


Bi], 
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Mein Chef, also dein 
Onkel Dagöbert, ist von 
seiner Reise zurück- 
gekehrt und... aber am 7] 
" besten, ihr kommt j 
n selbst vorbei! 


Was ist mit ihm?) Urteilen Sie 
isteretwa „A lieber selbst! 





Hallo, liebe 


Bi-bist du das Tja, ich war unterwegs, “ Aber dann bin ich 
as um den Brunnen der ewi- 


nt dummerweise über | 
Onkel Dagobert?, gen Jugend zu suchen... i s einen Stein gestolpert 


Du bist ja so, und ich hab’ ihn gefun- Se und kopfüber hinein- 
ah... klein!? / den, wie man ht eo‘ v gefallen! F 
Ber Ne je [ YR a 


ET) 
TERN 





Wann Herr Duck nicht sein Funksprech- 
gerät bei sich gehabi hätte, hätte ihn der 
Hubschrauberpilot womöglich 5 
gar nicht wiedererkannt | 

{ und mitgenommen! 


| En mn LS 





Und weil niemand in der Nähe 
war, um mir herauszuhelfen, hab’ 
—ı  ichganz viel Wasser 


ul 


A 


Tr Wr TH 
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f* Da, bitte! "Hätten wir Onkel Dagobert auf \ 
seiner Reise begleitet, wäre 
ihm das nicht passiert! 


5 


Überlegt lie- Y 
‚ ber, wie er sein richtiges Alter 
Lzurückkriegen kann! | leicht finde ich ein 
- Buch, das uns 
 weiterhilft! 


{ Hier steht was! Moment... Na, prima! Dann 
„Ein zweiter Schluck aus | reisen wır am besten 
dem Jungbrunnen hebt 
die Wirkung des ersten 
„ Schluckes wieder _ 
auf!“ J 
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Wißt ihr nicht mehr, was der Anwalt mir 
ans Herz gelegt hat? Sobald ich Onkel 
Dagobert einmal freiwillig begleite, 
verliert der Schutzbrief seine 
—t Gültigkeit! 






Jungbrunnens nach einiger Zeit nachläßı 
und Onkel Dagobert wieder normal wird! 
Baptist kann sich ja solange 
\ um ihn kümmern! I 





PR 


r 


j 





Es wäre doch möglich, daß die Wirkung das’ 







/, 
S 
=) 


Ah 


) 
) 


7 
Ale 
7 MM) 


[| 





Und was sollen 
wir deiner Ansicht 
nach tun? 3 


ee 


LIFWSALLID 


UL 


\ 


- Gern! Kommen Sie zum lieben 
Baptist, Chef! 





Da kann ich nur voll 

und ganz zustimmen, 
mein Junge! 

T Autsch! 


2 ra El 


li 


A 


) 
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Ich will zu dir, ) | Ä Dein Vertrauen ehrt mich! Hehe! Du 
= Donald! hast eben gemerkt, da man sich 
| auf mich verlassen kann! 


Stimmt's? 


Nein, du gefällst mir, weil , | BImzr 


‚du so albern bist! | IM 


RM 
I 


Ua 


F 





y! j ı he 
ia 


\ 





Nein! Mein schö- WW 
es Auto sollnicht 7 
kapuligemachl 

werden . 











fj Habt ihr das 

[| gehört? So klein 
„\aber schon ein rich- 
> tiger Knicker! 






Dann gehen wir eban zu Fuß! | \/ Nanul Was 
Zum Glück ist's ja nicht weil! | 


ist mit dir? / 
19: en E Er u | DL 


un 


nl) 


% “ Die Herren Kohler und 
m u affke! Die kennt er siche 
ie 1 | " Ich will - 
| spielen! Mit 
\ denen da! 


DANS 
& ef? | | \ 5 
Ne ne | = N 
So EN 


aus dem Milliardärs- 
klub! 


ze “ F 
n “ ji 
® ” m 
7 I . 
| M - 
Fa v 
h; L) 
iM - F 
! | nu, .n Fun 4 | 
h - 
ı j 
i BE | | 
F I 
H ” 
k 
1 a N 
——_ 8 
8 u = Ei ger 
u 
- 


Hör auf zu Herr Kohler! Herr Raffke! )| 
eulen! Ich frag’] | Einen Mo- 


\ sie ja schon! ment, bittel ‚An, sieh an! 
Herr Duck! 
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p\ Wie geht's denn Sehen Sie selbst! ) Schnell! Schnelll Be- | 
eilen Sie sich! Damit er 





Hoppala! Was soll der Quatsch? Was- 
[| Tut mir leid!_ \ halb haben Sie's denn so eilig?/ 


| i! So ein bö- VER u 
(ser, böser Mann! AH ng er denn? 
III SPRLLEL- 
R SET rg 
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Pah! Was für 
ein blöder 









Kommen Sie bloß nie auf, 
' die Idee, bei uns einen 
Kredit zu beantragen! 
ich glaube kaum, daß 
a» Ihnen der gewährt , 
würde! — 


Da hal er mich ja 
schön reingelegt! » 


Nein, das 
{ war nur ein 
Mißver- 
ständnis! 









ee m 


ve 


Tr —nn 
S 1 4 | en ww n| Unser Onkel... äh... Onkelchen 
. =i wollte so was zum Spielen! 
nA /f Achsol 
‚Spielzeug! 





YTypisch! Schon | f 
als Knirps denkt | | eine reintun, damit es 
er vor allem | 
ans Geld! 


klimpert! 
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Da auch eine, sonst W Aber dann muß 
' Schluß sein, weil ich 
fast pleite bin! Und 
ine ich! 


Da tällt mir ein, Kinder: Vielleicht kann 
| uns ja Herr —— —— 
Düsentrieb / Gute Idee! Kommt, wir 


helfen! ze gehen zu ihm! 


50% 1 AL 

— x an 

— 1220 IN se 
LI OT 

NEE A 












m — Zn = a N Nun ja... ich könnte versuchen, einen 

Kurz u’ an ü Ve-mie Senilisationstranstormator zu entwik- 

j} darauf... - u „ _ kein! Keine leichte Aufgabe, wie ich 
Bo FT 


zugeben muß! Das wird einige 
age in Anspruch nehmen!| 


ar Ä — | 
ur E Dann fangen Sie 
nur gleich an! 


r F - 
- ı “ Fo - = L' 
= u z en i E 
A ff EHE nn j 77 " 
f = “ 
j f ; 
| ii " 1 r 
| Er m Pi 
- r De 2 = 2 ı | KL 
-_ - Br; Z 1 i In % - 5 | 
u" N F IM | k | | 
ı*® a . [ 
jr © a i r- L 
5 = ;- F 
j : # r [3 
1 n | E d 
’ | ® Fo 
’ 
Er F P 
f 1 |. 11 1! 


7 


Schnittpunkt zwi- Erfinder! Hihil Hört ihr? 
schen Raum und tn Di JE Ich habe eine neue 
Zeit... murmeil... N he iu, Brüllmaschine 
murmel... ergibt E 2 * erlunden! 
eine Quersumme | Bi 

von... murmel... 


“Äh... murmel... LT Auaaa! Ich bin auch ein 
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[ Schäm dich! Man darf ® 
nicht mit dem Hammer # 





Schluß jetzt! Sei ein 
braver Junge, und gib _ 
den Hammer 7 

her! 








” Aberau S 
Hände darf man '1 
draufhauen, 
oder? 


I Mlfme 
Berücksichtigung der 
Kontrapösition und 
mit... bla blaı 
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‚ıE Kennen Mich, 
Herr Duck! Normaler- 
weise bin ich die Ä 
Ruhe selbst, nicht? 


Aber was zuviel ist, ist \ so hab’ ic 
zuviel! Wenn dieses kleine RB nn 
Monster nicht sofort Br gi: 
verschwindet, 7 | m ers 
drehe ich durch! bei einem derart 
ekelhaften Kleinkind 

u wie dem dal 


Wenn wir zusammen hin- 
fahren würden, könnte ich A 













Sobald ich nachgebe und mit | 
ihm zu diesem Brunnen reise, bin 5 
ich ihm und seinen Ansprüchen 7 
für immer ausgeliefert! | 


„ıITıT m 





Für uns hab’ ich 
„Spaghetti mit Tomaten; 
soße gekocht! 


Und unser Kleiner kriegt das, was er 
| im Geldspeicher auch jeden Tag = En 
k ißt: Zwieback und | Was? Aber du sagst 
grüne Erbsen! | 1 doch immer, das sei 
| so gesund! 
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| Ach ja? Dann möchte ich ein /f | er Laß schmecken! Danke \ 
lieber Junge sein und \ u gleichfalls! 
es dir über- | Grmof 
lassen! | 


os dir 

















5 
f 


eg" 
— =“ a 
_ Te sr 


-- F 
[2 DS ) 
2 Sk 


EI} 
x i 


| Mach dem 
Abendessen... | 
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Ja, so ist es 7 Blubb! Ausgerech- zer Fer ist eingeschlafen! Warum k 
ganz doll | net auf meinem Magen! 4 „bringst du ihn nicht ins Bett 
__ gemütlich! Ä z 


7 Und nun leise hinaus- 
schleichen, damit er 
n ht aufwacht... 


| —— 7 Welche willst du denn 

6:3 HR Was ist denn? Ä hören? Die von Schnee- 

a  wittchen oder | 
Bitte erzähl mir eine FR u Aschenputtel? _ 


u eg ’ 
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7 Hätft' ich mir il 
\ denken können! 2 


Doch als sich auch alle Speisen, die er 
berührte, in Gold verwandelten, haite er 
Tt nichts mehr zu essen! 


So, deine Gutenachtgeschichte 
hast du gehört! Und nun 
wird geschlafen! 


ga 


..und jeder Stein, den König 
Midas berührte, verwandelte |) 


sich sofort in pures Gold! 


Buhuuuu! Der arme Kö nid 


Midas! Das hat der nette Mann. 


nicht verdientlZ_- 


Ich kann nur schlafen. wenn. 5 
du meine Hand hältst! 





| Was fällt dir denn noch alles ein?‘ 
Entweder du schläfst jetzt, oder 
Ich hole den Steuarprüfer! — 


2 | Am folgenden 
Bss!...H N Pr 
en klein, würdest du |] Morgen dann... 
nn rl Besen cr Bol bray. unel 
a a, woanders Spuren|4 a „Fe 
RM d | spiel schön weiter‘ 
Ve Be | mit deinen Spar- |“ 
ik büchsen! _ | 
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| Guten Tag! Ich komme von  / Nein, danke! ii Pe Ach, ist der 
| der Firma Staubex! Darf ich | Meiner reicht HH 
Ihnen unseren neuen 2 - mir! 
Staubsauger zeigen? Fo 
zn 


Sei ein lieber Junge, WULDY 
und gib der Dame ihren ) 
„_ Geldbeutel zurück! 


di m Dim 


lich be- u | Tut mir leid, er muß Ihr \ 
halten! „# Ba | Geld versteckt haben! Und | 
i ıch bin nicht mal Nüssig 


| | genug, um es Ihnen zu Rz Ä 





Allerhand' Grmpfl 
Jetzt muß ich erst 


da was ganz, 
ganz Gutes! _ 


Halt! Wo willst du 
hin? Die Konditorei 


L Te 
\ | er . | : 
| f ut | | 
au za ) „st doch hier! , | | 
246.0 an FF 
Frl Teig - 
r.) 1 | 1 





101 


| Ill 1T z | 

nn || \ 7 Talerchen! Ne 

F | Viele, viele Wi 

L\ Talerchent ZN 
ww Hihil ie || 


"Doch! Das 
ist meins! Ä 


u) 


en 
n # \ 
MR 
er | . Ve 
ig — 2 Se 7 
a N -M 
& Onkel Dagobert das Was? Eis wollen mir weiama, While Ta” 


Geld hier gesehen hat, | chen, das sei Dagobert Duck? 
ist er nicht mehr Halten Sie mich für bIad? 
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gr würde ich mich nicht mit 
a einem Fußtri 


-7 z 13 h 


. I ar \L- 


/ Ich muß mich-ein wenig 
‚ _\ ausruhen, ich bin total JF 
a 4 Bed 


Ja, ja! Jetzt lauf los, 

und spiel mit den 

anderen Kindem! 
Aber sei lieb! _, 
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Rabääähl Stimmt ja gar nicht, 
daß er's gern hat, wenn man = 4,  — 
Höppereiter mit ihm ertescr | #f Ich hab' dich nur 
spielt! ER a aaa ER | =/N\ an sie vermietet! 


ur wa Zehn Minuten für 


_ He! Wieso bringen Sie die ) 
n\ Kinder zum Heulen?! r A 


u U; 
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Sie sollten sich was schämen, ein \  Neiin! Schluß! Aus! 
unschuldiges Kind vorzuschieben! e! Ich kann nicht, 
Die Schuld liegt immer bei 
: den Erwachsenen! 


fen) 





Seit er 50 klein ist, treibt er mich noch 
mehr zur Verzweillung als vorher! Ich 
zerreie meinen Schutzbrief und reise / 
———ı mit ihm zum Jungbrunnen! 


Wir fahren sofort los... | 
ı Was tust du da? | 





kunt 
Hehe! Ich hab’ ja 
jleich gewußt, daß 

Ju irgendwann auf- 
geben würdest! P 


Ol 
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/ Meine angebliche Reise zu diesem 
Jungbrunnen war Irei 
erlunden, um dich zum 
 Zerreißen deines 
Schutzbriefes zu 
bringen! Ä 


Ich... an... / Dann erklär' 
ich versteh' das ich's dir! 








alles nicht! | 





Der heißt Danny Duckson und ist ein großartiger 
Kinderdarsteller! Ich hab’ ihn angeheuert, damit er 
nn Rolle des ungezogenen kleinen ne | 

spielt! - 

















Du solltest eher stolz sein, daß \ 


Was regst du 
du auf meinen Reisen so unent- | 


"Und ich Trottel | 
5 dich auf, Donald? } 


bin voll drauf 
T reingefallen! 






' Klar! Ich platze 
|z! 
vor Sto z! | pa 
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Wahrscheinlich ist es mein. 
Schicksal, von meinem Onkel 
a in Schwierigkeiten gebracht 









...dürfte ich Sie daran erinnern, daß meine Gage 
noch zu bezahlen ist? Fünfzigtausend Taler! 
Sie wissen, Berühmtheit — 

hat ihren Preis! 








dal3 der Jungbrunnen- 
Plan parlakt war! 
Alles genau 

vorausgeplanti! 






Sieht ganz so aus! Und du mußt zugeben, 
Ahem... Verzeihung, 





Herr Duck.. I 










| | | ı — — | . Hahaha! Die Gage scheint ir 
| | | ‘> er in seinem perlakten Plan 
Al ge 3 wohl vergessen zu 
Mg | nm ee) | 

| 1 3 \ z 
We 


Em GO 
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Der Unabhängigkeitskrieg ist vorüber, und die 
Vereinigten Staaten von Amerika sind endlich 
Wirklichkeit geworden. Micky Maus und Oliver 
Goof könnten jetzt in aller Ruhe den glorreichen 

Sieg in den Redaktionsräumen der Pennsylvania 
Gazette genießen, doch... 


Hier passiert einfach über- / Im Hafen ist gerade ein Schiff aus 
haupt nichts mehr! Wie sall —ı der Karibik eingelaufen! Wir | 
ich da nur einen Artikel für | - könnten doch die Mann- 
die morgige Ausgabe | schaft interviewen! 


Eine tolle Idee! 


) 


In Wahrheit r- al Abarwar Wenn Ihr gestattet? Ich bin 


ei 0 ' ” idihr? 7] Notar Timberton, aus der | 
BDRR NER [ Sea Ihr Mater NENNE. Kanzlei Timberton, | 
| imberton & Timberton ses 
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Ich bin der Testamentsvollstrecker 
des seligen Lord Ferguson, und ich 


befinde mich... ä 


h... in einer 


ganz fürchterlichen Lage! 


Fürchterlich? 


ALS 









Als Universalerbin hat der selige Lord 
Ferguson seine Enkelin Arianna Ferguson 
eingesetzt! Aber... ich kann die junge Dame 
nicht auftreiben! Deswegen bin ich extra aus 

— London hierher- 
gekommen! 

























Ah... wer wäre wohl eher in der 
Lage, jemanden zu linden, als zwei 
fähige und gewiefte Journalisten? Mister } 
| Franklin, der Inhaber dieser Zeitung, 
sagte mir, Ihr wärt unter all seinen 
Leuten die 
allerbesten! 
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| Wenn Ihr mir bei der Suche nach 
| Arianına helft, sollt Ihr auch reich 
\ belohnt werden! Außerdem. 2 





nur daran denke, wird mir schon wieder ganz 
übell Aber noch schlimmer wäre es, wenn 
meine Reise umsonst gewesen wäre! 


' Und was 
[| können wir für 
Euch tun? 





also ni chi! 


® 








) was, worüber 
ich schreiben 
könnte! Warum 


Aber erst müßt Ihr uns mehr über / Ganz einfach, hier habe ich ein Bild von ihr! 
u ciese Dame erzählen!, f Und dies ist eine Karte von der Gegend, in der 
Wie sieht sie ya) sie das letzte Mal gesehen wurde! 
denn aus? / ig ; u 


Arianna Ferguson kam vor zehn Jahren | Eines Tages wurde die Kutsche mit 
mit ihrer Mutter nach Amerika! Sie lebten | Arianna und dem Gutsverwalter von 
auf einer Farm in Kentucky! Damals war einer wilden Bären 

Ä —ı das Mädchen knap | 


sieben Jahre alt! 


Ay, 


ee 
j L PP, _ 
ER KAETTE 


AUELENY 


„Der Gutsverwalter wurde von dem 
köpfscheu gewordenen Pferd weg- 
gerissen, während das arme Kind 
allein in der Kutsche zurückblieb...“ 
3 Groaaarr! _ Keuch! 
‚,/‘ Halt! Brrrr! 
Stehenbleiben! 

























„Als der Verwalter mit Verstärkung 
zurückkehrte, land man weder von |} 
—) Ariarnına noch von dem Bären eine Spurl‘ 


Nur die Ruhe! Viel- \ 
jeicht konnte sie sich ja | 
vor dem Tier retten und 

ist in den Wald 
gelaufen! 


Doch trotz 
Anıanna niemals 
wiedergefunden! Ja,g tun? Nach so 
| vielen Jahren 
ist doch... | 





Ein gewisser Jass McGuish, ein Biber- 
jäger, gibt an, er habe ein blondes 

Mädchen gesehen, das wie eine Indianerin 
gekleidet warl Zusammen mit anderen 

Indianern! Das war vor drei Monaten! 







Und zwar sah er sie etwa hier, an der 
Quelle des Chuppanaquick-Flusses! 


Interessant! 
| Und Ihr glaubt... 
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Wenn es Arianna Ferguson war, ist es 
meine Pflicht, sie in die Zivilisation zu- 


rückzubringen, meine Herren! Wollt Ihr 
mir dabei hellen? r 











* Abenteuer wartet 
auf uns! Ich hatte j 






Äh... ich sehe heute 
nicht so gut! Weißt 
du, wohin wir „7 
reiten? 


Und tatsächlich, 
am folgenden 
















Ich habe hier den letzten 
Aufenthaltsort von Jess 
McGuish, dem Jäger, der 
das Mädchen gesehen 
haben will! Reiten wir 


Und wenn er bereit ist, uns zu führen, 
machen wir uns auf die Suche nach 
in der süßen 
Hör schon Ariannal 
\ auf, von Süßigkeiten 
zu reden! Die 
a frische Luft macht | 
4 hungrig! 





113 


Die kleine Blonde vom 


| Chuppanaquick-Fluß? Klar, 


die hab' ich gesehen! 


Einige 
Wochen 
später habe 
| Micky Maus 
\ı und Öliver 
| Gool die alte 
Handelsstation \f 
von Black - 
Rock er: 
reicht. 


| Lange Zöpfe halte sie! So gelb wie Das laßt nur unsere Sorge 
| Kom! Sah mir nicht gerade aus wie / sein! Ihr sollt uns nur sagen, 
eine Squaw! Ist das Mädel —\ wo wir sie wiederfinden 
| etwa eine Verwandte Zu 


% on euch? — I 
8 2 


ZT 
94 FI nd \ 


ATES I ZIEZ Te . 
ar y 


i— ME 


Äh... das wird nicht leicht! Indianer sind | Glaubt Ihr nicht auch, daß 


ständig a Wer weiß, wo die hundert Taler die Suche ent- 


inzwischen sind 

Außerdem ist's jetzt 
hübsch kalt in 
den Bergen... 


s5cheidend erleichten , 
| würden” 


| ALLSULe 
ISIS 


Be 
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Dann sollten wir keine Zeit verlieren! Die Undbald f/ . Der Chuppanaquick-Flul3 
Hälfte der Summe sofort, die andere darauf... \j ist hinter den Bergen da! Wird 
Hälfte, wenn wir das Mädchen | ker \ eina gute Woche dauem, 
=ı gefunden haben! Okay? | = - ' bis wir ihn erreicht haben! 


Okay! Ich bin dabei, 
mein Freund! 


IR 
| dm DA 
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Klar! Es ist ein kleiner Trupp von 
Mohikanem! Ich hab’ damals nicht 


1 
Der Stamm hat das Lager ef Seld Ihr denn sicher, 
bereiis verlassen! Wer weil, dal) das dieselben 
wo die Aothäute jetzl stecken! j Indianer sind, bei denen 
Der Regen hat alle Ihr das Mädchen 
Spuren werwischt! gesehen habt? 
— 1fAr 









Wird nicht leicht sein, Y/ ‚”'/ 
die aufzustöbern! j 
Wollt ihr weitar- _7// ‚ 


Grmpfl Schon gut! Durch den Regen ist dar 
Fluß angestiegen! Es wird ziemlich schwierig | 
werden, ans andere Ufer zu kommen! 





: . - = E j | / 4 fl f 
72 Könnte es etwa sein, daß Ihr das lediglich 
De arwähnt, um den Preis in dia Höhe 
Hs) zu treiben? / 
’ m < 
F 7} #- ; 
ER 


P 
Pe 
m 
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'. Blubb! 
-4 Spotz! 
Ä -W& 
= FÜ 













'/ Da saufen meine | 
schönen Taler ab! 
 SoeinPech! | 







f Mituns ists \ 
aus... gluck! 
Gluck! Ä 





f Dakamich 
wohl gerade zur 
rechten Zeit, 





knapp! Ohne die- 
> ses Seil... r 
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Ariannal! Ich heiße Sonnenhaar, 
und ich bin hier zum Fluß 
gekommen, um Wasser __ 
zu holen! 


Arianna! Bist du's Arianna? Ich kenne keine 
denn wirklich”? 


[| Zum Glück hatte ich das Seil dabei Unser Lager ist hinter dem Wald 
| und konnte euch helfen! Oder habt dort! Kommt doch mit, dann könnt | 
ıhr etwa nur Aber nel Du hast „Ihr am Feuer eure Kl 
uns das Leben 


7 gerettet! Bist du 
ganz allein hier? 





















-” Schnaufl ' 
/ Hechell Wir haben's 
geschafft, was? Das ist 
‚ die Kleine! Wir haben 
sie gefunden! 











haben sehr Fe 
Glück gehabt! Aber haltet 

\ Ihrbesser den Mund! 
Laßt mich 
reden! 


“ nn. 


N DE >, M F 


4 , "un Zu 4 > m 9: GC GC 
j N nr ME dh hr. 7 ep N ze £ E Wan | 






ra 





GER 
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Das ist mein Vatar, Heller Wahnsinn! Hinter ihm seht ihr Y Wuhuhuhääää! Ich will zu \ 
meine Mutter, Kleine Bratpfanne, meinen Bruder, If 
Heulandes Elend, und meinen Großvater, Altes Eisan! 


Allesamt Mohikaner! A | 


Heulendes Elend ist der vorerst letzte des | f Mein Vater hat bei einer Unfall sein Ge- 
Stammes der Mohikaner! Also ist mein | „dächtnis verloren! Seitdem kann er 
Vater der vorletzte Mohikaner! | 


Ich weiß gar | IP Erinnern? 


, nichts mehr... 14 An was 


| Aber er istein Y Äh... ich muß dir Wo können wir Y_ Gehen wir ins \ 
guter Vater, und > was Wichtiges uns in Ruhe « Zelt! In der Runde) | 
ıch ma | 


ihn sehr j sagen, Arlann... unterhalten? _ / ums Lagerfeuer 


gern! Stimmt's ' ich meins, Sonnen- erzählt es sich 
a nicht, Papa? wur ar | | 
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Wo | Ä - V Dasw ich sicher 

Bald darauf. ..und daher hat der ‚/ Wenn du nach Das werde ich si 
Notar ganz einfach Hause zurückkehrst, nicht! Ich wußte, dal 
| A Oliver und mich losge- wirst du reich g man mich suchen würde! 


schickt, um dich 


Aber jetzt ist das hier 
mein Zuhause! 





Y Was kümmert mich dieser Notar? Glaubt ihr, ich würde 
nach so vielen Jahren meins Freunde verlassen? 
Hallar Wahnsinn verdanke ich immerhin - 
mein Leben! ET T55 


















P Und weil er mich rettete, hat er jede Hoff- 
nung verlaren, sein Volk jemals wieder , 
zu vereinen! | 


Ich kann mich noch gut 
arı damals erinnem! Der 
Verwalter sollte mich zurück 
auf unsere Farm bringen... 


— 
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„Doch plötzlich passierte 
das Unglück...!“ 


APR 
an ASP vz 








7 Brrr! Stoppt % 
An 


halten! [ 


Wihihlliel 








Sturz nichts passiert! 
Aber der Bär hatte 














Der Verwalter wurde von dem 

| wild gewordenen Pferd wegge- 

schleift, und die Kutsche stürzte 
tr einfach um... 
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fi Komm her, du Plüschtier, und 


mir wie ein Krieger! 


„Nach langem Ringen war 
die Stunde der endgültigen | 
Entscheidung gekommen...' 


II 


& N 3 ac 2 


Es war ein schrecklicher Kampf! 
Der Bär war natürlich fuchsteufels 
| wild, aber damals war pr : 

Heller Wahnsinn 
‘noch ein gewalti- 
gar Krieger... 


Hugh! Du bist ein 
. harter Brocken, 
aber mich kriegst 
du nicht! 











„Ohne zu wissen, was er tat, nahm er 
mich unter den Arm und rettate mich 
50 vor dem noch bewußtlosen Bären...“ 


’ Heller Wahnsinn kam als 

/ erster wieder zu sich, aber 
| durch den Sturz auf den Kopf 
hat er das Gedächtnis 












Ichbinaein ' m 
wenig durch- — 


einander... IND 


Ich verstehe gar 
nichts mehr! Hugh! 










" „Und so verirrte er sich in der Prärie. 
Er konnte sich einfach nicht erinnem, 
woher er gakommen war!“ 
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Doch dann kamen die Engländer Schließlich gewannen die Engländer die Oberhand! 
und die Franzosen und zwangen | Weil wir tapfer auf ihrer Seite gekämpft hatten, 
uns, ihre Kriege =ı versprachen sie uns einen Änteil an 
zu führen! ' | ihren Sieg! Fr 


„Das Tal des Chakaqueewse, ein 
fruchtbares und baumreiches Land 
Dort hätten wir in Frieden leben 


Ihr wart uns 
eine große Hilfe, und 
deshalb soll dieses Land 
euch gehören! So wie es 
| in diesem Parga- 

_ ment steht! 


Hebt es gut auf! Wenn der Krieg vorüber ist, A A/ Dochichwerdesie \ 
- ‚77 zeigt ihr es dem Gouverneur, und j wieder zusammenführen, 
wo "X dieses Tal wird euch gehören! M M 
(Hugh! Aber meine Krieger 


‚sind in alle Winde „AB 
» zerstreut! u) 


7 
Yu, 
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Niemand außer ihm kannte diesan 
Ort! Um das Dokument wiederzu- 
finden, zeichnete ar die Lage der 
Höhle auf und trug den Plan in 
einem Beutel um 
seinen Hals! 


Heller Wahnsinn versteckte das wertvolle Pergament 
in einar heiligen Höhle, zusammen mit den 

| Fr Totems seines 
Stammes! 

















DR *) | 

[% | 1% Ss. 
rs m 5# 

Y \R pen 


Aber als wir auf ihn und das Mädchen trafen, hatte er nichtnur YO nein! Soll 
sein Gedächtnis verloren, sondern auch den Beutell Keiner das heißen... 4 
— | konnte die Grotte je wiederfinden! 7 






Hugh! Ohne den Bautel = | Seit jenem Tag haben ihn alle seine ' 
gab es kein Dokument! | Stammesbrüder verlassen! Wir 
Und ohne das Ei | sind seitdem sein ganzer 


jr 
Das ist aber 
schlimm! 





Erinnern? 
\Was heißt das, 


f Und du erinnerst 
dich an gar 


nichts? J erinnern? 


Ze 





Sicher hat er seinen 
Medizinbeutel beim 
Kampf mit dem Bären 
verloren! weiß das nicht 
mehr! 


Der Notar hat den Weg eingezeichnet, den 
die Kutsche ganommen hat! Wann 
wir diesem Weg folgen, finden 

wir auch die Stelle! 









Wo sind wir hier? Es ist 
spät! Laßt uns ins 
Lager zurück- 
kehren! 


f Aber wo hal der 
Kampf stattgefunden? 
in Kind, ich 






 Y Deristtotal 
A  plemplem! 





/Aber wir wissen es! Warum bin ich 
bloß nicht gleich darauf ge- 
kommen? 1; 


Wenn der Medizinbeutel noch 
dort ist, werde ich ihn finden! 
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Lebt wohl! Wir 
kommen bald 
wieder! 













Und als 

am nächsten 
Morgen die 
ersten Strahlen 
der Sonne 

den neuen 
Tag ver- 
künden... 


| Hierher zurück, Hellar Wahnsinn! Sobald wir | Seufz! Es ist nicht leicht, 
das Pergament gelunden haben! Wir haben mit diesem Menschen | 
uns gastern darüber unter- _ Konversation zu 

n, erinnerst ff TAN | | 

Ju dich? 


ı / Nur Geld würde ich ihm nicht borgen, 
„ [hihil So durcheinander wie der ist, würde 


LAN 
ne 
ä gt Fi. 





17 f Pj F A r ? f 
r Y "F ä 
Pius 
ı ie 
Pe LG rn 
r : { = 
+ 


wi 
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Lange, Ich denke, die alte 
- lange Zeit | Wegstrecke wird sich 
späler... | hinter dem Hügel 
2 = da drüben “ 
befinden! 


ei 


“ 


kn) u r 
N 
Mn” 


u 


r Und da liegt auch die Kutsche! 
4 Oder besser, das, was noch von 


ig / AujalUnd \ 
Kutsche ist in- ) was kriegt der, | 
zwischen fast / 

vallig ver- 

rottetl _ 
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/ Stöhn! Es hat keinan Zweckl 
Jatrt suchen wir schon seit 
drei Stunden, und alles | 

umsonst! 


Ach, vergiß as lieber! Ich sehe noch mal | 
hinter diesem Busch nach, und 
dann... gg 


_hus dem Weg! Rette We | 
\ sich, wer kann! | N/Z nn ERRRI 
\ a Er | / ET \ ! Fi | [ u £ 
a er Sa 7 Zu 





Keuch! Keuch! Das ist 
ja ein Bär! Was ist 
„denn passiert? 
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der wohl schon ist? + weiß ich, wo sich der 
- Mm | —ıx Beutel befindet! & 


Das ist ja ein riesiges Tier! Wie alt Was? Aber natürlich! Jetzt | 





f Das kann ich dir 
gleich verraten! 
_ Warte mal... 


Was hat denn der 
Bär mit dem B 
I Beutel zutun? , 










Da ist sie! Das ist die 
Höhle des Bären! 





Und hier drinnen ist ' ...dar Medizinbeutel 
vielleicht auch... mit dem Plan! Hurra! 
j : Ä Wir haben ihn 
gefunden! 
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( Er hat es geschafft! Das 
q 'st ja großartig! 


Haller Wahnsinn hat doch damals 
mit dem Bären gekämpft! Dabei 
muß ihm das Tier den Beutel 
= | abgerissen 
haben! 


Komm her, Heller Wahnsinn! Der 
Beutel gehört dir! Ich häng' 
ihn dir wieder um! , 


Was? Wie ist das möglich? 


' Wie kommt der Beutel _ 


denn in die 


W ...undso hat er den 
Meadizinbeutel mit in seine 
Hähle geschleppt! 
Dortblieber 
dann liegen! 
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Y Bald Mi 
= darauf = 
f Wir haben ihn 
abgehängl! #2 
Keuch! Keuch! } 





Schnauf! Keuch! 
Und was machen 
wir jetzt? 


Groarrr! Brülll Schnaub! 
Grrr! | 









aa, 


-Jauft, Freunde! 





Jatzt gehen wir rasch Was ist passiert? 
„ zuder heiligen Wer hat da geschrien?, 
Hähle und... Ä 


( Aah! Da liegt er! Jemand hat ihn niedergeschlagen!J 


Dieser Jess McGuish! 
Seht nur, wie er | 
davonläuft! 





Er hat den 
Medizinbautel 
gestohlen! /Ä Das Tal gehört 
| [ mir gi 


Das können wir aber 
nicht! Nur ein Indianer _ 
könnte den Spuren 

folgen! 


Sonnenhaar! Was tust du 
denn hier? Ä 


\ Haha! Lebt wohl,| [ © nein! Wenn er jetzt noch 


ihr Dummköpfe! | 


V Um Jess McGuish 
| zu verfolgen, müßten 
wir Spuren lesen 

können! 


das Dokument findet, habt 
ihr euer Tal für alle Zeiten 
varloran! — 


Jetzt erinnere ich mich! Der 
Bär! Aber... wo bin 
sch überhaupt? ; 


Du bist gesund! Du hast dein 
Gedächtnis wieder! Hurra! 
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- Ach, f Au ja, richtig, . Jess! Wir müssen 
fein! Dann hat Jess | |hintar dem Karl her! Er darf die Höhle | 
uns doch noch auf keinen Fall vor uns | 


„geholfen! finden! 


Hugh! Mein neuer Name sai Gutes Gedächtnis! tastisch! Dann 
Wir brauchen den Beutal nicht, um die heilige Höhle wollen wir keine Zeit 
zu finden! Ich kann mich genau an sie 1 verlieren! | 










Bleib du hier bei Ariannal 
Um Jess kümmern 
wir uns schon! 


Vorwärts! Lauf, was du kannst L—_] 
Hell... äh, Gutes 
Gedächtnis! 
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Da ist die 


” Der Schatz der \ 
Mohikaner gehört 
mir! Mir allein! 
rn; Fi | | 
. A wi 


Die Sachen sind alle sehr wert-\ WW] [Ist die Besitz- 
| voll! Aber hier drin... urkunde für das 
| Tal! Die ist das 
Wertvollste von 

allem! Ich bin jetzt / % 





Diese Urkunde gehört dem |] 


vorletzten der Mohikaner! | 
— Gib sie ihm sofort | 
zurück! 


_ Die ganze 
Höhle bricht 





U 1 
unach!er BL 















A , 
u 






Die Höhle ist verschüttet! Die 
A Urkunde ist für immer verloren! 


? Schluck! Das stimmt leider! | / 
Da kommt keiner mehr ran! 4, Ä willsich aus dem J 
Alles nur wegen... 7% re _\ Staub machen! 
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/ Ach, laß ihn laufen! Es 
7 nützt ja nichts mehr! | 





Das Dokument ist auf ewig dahin! 
Gehen wir lieber ins Lager zurück, 
\ und sagen wir es ._ 
| den änderen! 










fich habe meine Aufgabe 
nicht erfüllt! Hugh! 


Und so, einige 
Zeit später.. 








WAch was, Papa! Dafür hast 
4du doch dein Gedächtnis / 
wiedergefunden! 











„und so bleiben die letzten 
| Mohikaner für immer verstreut. 
Sie werden nie ein Land haben, 
wo sie in Friaden leben 










f Ich bin sicher, wir fin- ; — 5 { AberjalUnd \ 
| den schon noch einen, fl; | ei | ich weiß er 
| Weg, um ein Stück Ä u Fr I schon, wiel 
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Wie konnte ich das nur vergessen! Hör N Und in diesem Fall nehme 


 Jal Das ist wahr! 


Mehrere Monate 
nach diesem auf- 
regenden Äben- 
teuer 


mir zu, Arianna! Du | - 
mußt einfach nur... u Ich geme anl 
pssst... pssst... Ja! Das“ 
ist die beste 
Lösung! 
Hihihi! 


"Arianna hat die Erbschaft Lord Fergusons angetreten! "zn 
Mit diesem Geld hat sie das hübsche Tal gekauftund / 


| es den Mohikanern 


eschenkt! Die Ich werde sehr oft 
eschichte hätte 9 hierherkomman , 
nicht besser L und Ariannaundden / 
enden können!  \_ Stamm besuchen! 7 ; 


ww 
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Sehr oft? Aber Oliver, deine Arbeit Ähern... da ist mir wohl wieder 
bei der Zeitung... — mal das Wichtigste ent 
= On, endlich bist du) Eanaarı Hehe! san 
wieder da! | 












Ah... ich bin auch auf 
Besuch hier! Was soll 
"ich Euch sagen? Hier ; 
[| gibt es frische Luft, 
die Leute sind überaus 
liebenswürdig, und das 
Leben ist weitaus 
angenehmer / 
als im alten 
a London! | 


| Gutes Gedächtnis ist glück- f Huch! Notar 
" Hugh!  Timberton? 
as tut Ihr denn 
hier? 


E ur 












"7 Außerdem habe Ich hier gelernt, daß ein 
junges Mädchen manchmal viel weiser sein , 


kann als manch ein Auf- 
schneider InLondon${ Genau! 7, 
sw: 2 Hihi! f \ 
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Tja, mir scheint, Sie haben recht! \ 
Ihr Haus zeigt tatsächlich eine gewisse 
Schräglage! Der Boden ist zu sandig, 
und die anhaltende Trockenheit 
besorgt den Rest! 


Wissen Sie, Herr Mumms, % 
ich erlebe auch finanziell 
gerade eine Dürreperiode! 

AN Expertisen sind teuer! 


Tut mirleid, hieristde  \ > Oje, was wird jetzt 
Rechnung! Ich rate Ihnen sehr, werden? Hab' ich denn 
die Fundamente zu wässen! nie Glück im Leben? 


2 ix 





Haltet euch ran, Kinder! Um das \ 
Haus untermauerm zu lassen, fehlt 
uns das nötige Kleingeld! Folgen 
wir dem Rat des Architekten! 















Ö Mann! Ich bin \ 
fix und fertig! 





Unverschämtheit, \ 
mich voll bezahlen 
zu lassen! Es gibt 

eben keinen Anstand 

mehr unter den 


















Ächz! Geben wir's auf, Kinder! Es hilft ja 
alles nichts! Schräg bleibt schräg! 


7 
FF 


» na 
HT 








OÖ nein! Wenn's kommt, dann 
aber gleich knüppeldick! 


Kurz darauf ——— 
il | Irgendwie müßte man \ 
doch verhindern an N 
ei daß der Boden ausdörrt! 


So was passiert ja wohl 
nicht zum ersten Mal! 





Stellt euch nicht soan, 
Kinder! Ihr seht wirklich 
fast echt aus! 












' der Dürre ganz einfach Regentänze 
veranstaltet! Wäre das nicht einen 
Versuch wert? | 






Jetzt zeigt mal, \ 
was so ein Indianer 
alles drauf hat! 


Jetzt reicht's! Unser Telefon läuft von den 
Beschwerden Ihrer Nachbam schon heiß! 
Das ist eindeutig Ruhestörung! Die Sache 
kommi Sie teuer zu stahen! 


a7 He, nicht so lahm! 
/\_ Wahwahwahwahl Jr 

























Herrje, mir fällt 
| einfach nichts mehr 
ein! Unser Haus wird 
wahl versinken! 







Raaahl! Nein, nicht 

noch einer, der Geld von | 
mir will! Sagt ihm, ich 

sei nach Timbuktu 
ausgewandert! 





- Das wäre ja 
furchtbarl 











Hallo, Kinder! Einige äußerst gewinnträchtige 
Lose gefällig? Für nur 10 Kreuzer das Stück winkt jede 
Menge Bares! Außerdem ist's für einen guten Zweck! 











7 Tutunsleid, y Außerdem müßte 
aber wir sind total das unser Onkel 
blank! entscheiden! | 


P L \v Und der 
u N o\ ist leider 
| erade nach 


| 
g 
\ Timbuktu 


= ni ® . 
N L abgereist! 






| 





/ Wartet, Kinder, | 
ich bin zurück! Ich | ' Bußgeld nicht deine letzten Aber eure 
| glaube, das Glück  Erspamisse ve T schlungen? nicht! 


ist uns hold! 









f Wie qut, daß $ f Darüber sind wir ganz und gar 

meine sparsamen | | nichthappy, Onkel Donald! es als Darlehen! 
Neffen ihra Du so Ich zahl's von 
Schweinchen immer FT . Ta meinem Gewinn 
frz % tüchtig mästen! % zurück! 


NE 


| Unddas Y 
heißt. 






















| Man kommt f 
also ins 
| Geschäh 


= / Hier, sauber 
N 9 abgepackı! 


Geben Sie mir bitte 


sechs Lose! etwa die Losnummer, 


\IERMOG Ä die ich brauche? 


gig EIN 7 Schau anl Sind das 
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Liebes Glück, | | Losnummer 643 834 BB6! 
laß mich bitte nicht ” Eu Ist das ein Gewinn? 


im Stich el’ | Allerdings, mein Herr! 
FD \ Herzlichen Glückwunsch! 





Hurra! Glitter, Glamour, berühmte \ 


Sind Sie da sicher? Ich habe wirklich etwas ge- \ | | 
) Showstars und künftiger Reichtum! 


wonnen? Sagen Sie schon, was ist es denn’? 
Der 2. Preis! Eine Woche für vier 
Personen im berühmten Spielerparadies 


Las Megas! Freie Kost und Logis, und Sie 
brauchen nicht mal Eintritt zu bezahlen, 


—. um am jährlichen 
FAQ Ä Grand-Prix-Poker 
| teilnehmen zu 





Na ja... findest du es nicht 
seltsam, Önkel Donald, daß der 
erste und dritte Preis ebenfalls 
E + Feren 

\/ in Las 

| Megas 
sind? Uns 
wundert 





können! 





f Los geht's, Kinder! 
Wir haben uns einen 
\ Tapetenwechsel redlich 
verdient! 





Das Neueste vom 
Neuen! Lesen Sie alles 
über den Bandenkrieg! 

Die Kartenbande hält 

ihren Boß nach wie A 


gain vor versteckt! 
a ” — 


Oo Ö& 0 


DB 
” Be 
f Do 00600002.5090% 
% SHOW 
L) ı 1 h ' 4 ! 
E NoN-STOP.CONKIP 
PD 00o0ooo20o0o.o2o220 
6“ RT 





Y Wenn schon, Onkel 
‚ 4} Donald! Wir haben ] 
doch kein Auto! 


Ich glaube, Y Tja, also... wenn mich nicht 
dasisteri I alles täuscht, habt ihr recht! 


Vielleicht sollten wir 
ihn verfolgen? 


ima Idee! 
Bin gespannt, 
was er tut! 


Sieh mal, ein Eiskrem- 
wagen! Kaufsi du uns ein 
Eis? Bitte! 


5 Also gut! Es dauert 
ja nicht mehr lange bis 
\, zum Geldsegen! 


Min 





Moment mal, er kann's eigentlich 
nicht sein! Aber stellt euch vor, 
die Würtelbande glaubt das! 

eo — 


Wenn sie ihn für dan Genau! Aus der 
Boß halten, dann folgen] Sache könnte man | 
| echt was machen! 



















Stellt euch vor, wenn die beiden 
die Rollen tauschen! Dann könnte 
- der Boß unbemerkt am Finale vom 

Grand-Prix-Pokar teilnehmen! 


Hihihi! 'Oja, 


f Drei Eis, der Herr? Werfen Sie einen 
Pasch, dann gibr’s jeweils eine Kugel 
mehr! Banane, wenn er gerade ausfällt, 


| Kirsch, wenn die Zahl ungerade ist! 























| ie. 
Stimmt. und / dann wäre er fen 
keiner würde ge ich nicht 
| S! in! 
unseren Boß | Das gäbe dic 


ri rl i 
erkennen! sicher einen 
Bonus! _ 





versiehl, fällt ein 
Sechser-Pasch. 


Toll, was? Wer hätte \ 
gedacht, dal3 ich so ei 
Glückspilz bin? 













Du liebe Güte! Hier muß \ Im — || / Meinstdu, \1 

man sogar spielen, damit | IN‘ ia daß du das 

man überhaupt ins Hotel EAN N | | schaffst? 
hineingelassen wird! | | 


Hmpf! Das stehtja 
wohl außer Frage! 










Tja, äh, man 
kann nicht immer 
gewinnen! 


Dieses Mal 
klappt's aber ganz | 
sicher! Pp 





Seht euch 
das an, Leute! flache Stim hat 
Ein echt cooler der Arme auch! 
x Empfangschefl 


ww 


9: 


Y 
th 
ee 


Hm! Da steht, man kann 
weiche Matratzen oder harte 
Matratzen gawinnen, und wenn 
A man wirklich Pech hat, dann gewinnt 
man einen Schlafplatz auf 


"Ihr sagt es! Hoffentlich ist der WE 
Böden nicht allzu hart! Und jetzt . 


laßt mich mal ran! 


Versucht euer Glück, Kinder! 
Ich lasse euch gem den Vortritt! 
Hat echt was für * 
sich, das Teil! So 
gibt's keine langen 
Diskussionen! 


a ' 


" Aha, die superweiche Version! 
Hat jemand daran gezweifelt? | 


Ihr habt ihn also für mich 
gahalten? Dann muß an der 
Ähnlichkeit ja was dran sein! 





Schön, nutzen wir % 
den Zufall! Wie ihr 
wißt, findet das Poker- 
spiel hier statt! Jetzt 
ist auch klar, wie ich 
ungesehen dort 

hinkommel 








Bestirmmt wird das die Würfelbande im Nu N 
spitzkriegen! Und während sie auf den Kerl Jagd | 
macht, spaziere ich in seinen Klamotten gemütlich | 
\ ins Kasino und sahne mächtig ab! 












Ihr trennt den Knilch 
von den Kindern, und schnappt 
ihn euch! Dann staffiert ihr ihn so 

aus, daß er aussieht wie ich, 
und setzt ihn irgendwo ab! 
















Einfach genial, BoB! \ 
Auf so einen Spitzen- 
plan kannst nur „ 
du kommen! 5 


In der Stadt soll ein Rummelplatz sein, 
Onkel Donald! Dürfen wir hin? 


Ich überleg's mir! Aber 


_ ‚erst wird Geld verdient! 
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7 Guten Tag, der Herr! Der Stadtrat 
schickt uns, wir sind das Begrüßungs- 
komitee! Willkommen in Las Megas! 


Ta 











SI 17 Es geht darum, die Dame zu finde 
Vielleicht versuchen es zunächst die 
jungen Herren! Also los. 


r Da sie zum ersten Mal in unserer 
kleinen Stadi sind, gewährt Ihnen das 
Begrüßungskomitee ein Spiel gratis, um 
auf den Geschmack zu kommen, könnte 
man sagen! Sie wissen diese verlustreiche 
Geste hoffentlich zu schätzen! 





Das ist die Karo 
vier! Hehe! 


Das hier ist sie! Ganz sicher! 
Ich hab’ genau aufgepaßt, wo Sie 
sie hingatan haben! 


| Tut mir leid, aber du 
täuschst dich! 





Dann ist es Nein, ganz f He, warum Sy Sehen Sie nun genau hin, \ 
die da! sicher die! decken Sie mein Herr! Die Hand ist 
En keine auf? schneller als das Auge! 


Dis haben 
Sie nämlich 
gar nicht 
‚ angerührt! 

















- Hurra, ich hab’ gewonnen! Es ist die 
Dame! Schon in der Wiege hat man mir 
gesagt, ich sei ein Naturtälent! 


Die da ist es, ohne Zweifel! 
Das sagt mir mein Gefühl! 
















Tja, dann | EEE 
schauen wir Hahaha! Offenbar zu Recht, 
mal nach, ob mein Herr, ich gratuliere! 





es stimmit! 


"Ihr Gewinn ist ein Besuch im türkischen Bad! Kommen Sie mit, 
und lassen Sie sich von den würzigen Schwaden verwöhnen! 


"So, und während euer Onkel sich in der Sauna 
aalt, vergnügen wir uns auf dem Rummelplatz! 





Ach, ist das himmlisch hier ' 
drin! Einfach toll! Und sogar an 
ein Quietsche-Entchen für 
mich haben Sie gedacht! Je 

- — HT 

Nicht nur das, mein Herr! 

Hier ist auch neue Kleidung 
für Sie! Mit den besten 
E 


Stört euch nicht daran, 
da ihr heute die einzigen 
Besucher seid! Das bieten wir 
nur ganz besonderen Gästen! 


a 


m 
| | 
- 
I) 
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Habt ihr euch auch richtig \ er Wir wissen, was 
N ann angeschnallt? Das wird nämlich | wir unseren Gästen 
eine recht rasante Fahrt! Bi schuldig sind! 


Steht Ihnen 
hervorragend, : 
die Kluft! Ich frage mich, 
wo Onkel Donald 

wohl stackt” 






Tja, vielleicht sollte 
ich Model 
werden? 






Keine Sorge! 
Nach der Fahrl 
sehen wir ihn ja 





Mahahal Jetzt Können Sagen Sie, wo treiben 
sie bis in alle Ewigkeit sich eigentlich meine werten 
Achterbahn fahren! | Meere Oh... äh, Neffen herum? 
| denen = 
geht's hervorragend! Sie vergnügen 
sich gerade au! dem Alummel- 


platz, Boß... äh... mein Herr! 





Ach, was soll's 
Sicher schauen sıe 
sich die Stadt an! 
Genau das tu’ ich 
jetzt auch! 


offenbar gerade 
N dichtgemacht! 


Hm, gar nicht so‘ 
übel! Ich war zwar \ 
schon besser gekleidet, aber 
das Matrosenjäckchen hat was! 
\ Es strahlt einen gewissen 
Charme aus! / 


M-mir wird | 
so andars! 
Kein Wunder, das 


ist schon unsere 
vierzigste Runde! 


Die übertreiben's mil 
ihrer Gastfreundschaft! 


Wie du meinst, Boß! Schön, daß dir die Verkleidung "Also gut! Könntet ihr 
zusagt! Trotzdem schlage ich vor, daß du diesen Weg vorher noch die Maße des 
hier zum Kasino nimmst! Er mag vielleicht nicht der Jäckchens nehmen? Wenn 
kürzeste sein, dafür aber der sicherste! die Sache vorbei ist, hätte 
—-- | \ ich gern ein paar davon! 













ey 


Extrablatt, das Nausste 
vom Neuen! Lesen Sie alles über 
den atemberaubenden Bandenkrieg! 

Die Kartenbande hält ihren BoR, 
ah... nicht mehr versteckt! 


















Ach du Schreck! 
Das ist doch der 
knallharte Edel Ai 


u 


Was für ein Trubel! Ich muß #7  B-bitte, Ede, laß meinen 
schon sagen, hier ist wirklich Würstchenwagen heill Nimm Nun, ich heiße 
eine Menge geboten! \ das Geld! Ich hab's extra für zwar nicht Ede, 
! dich zurückgelegt! aber wenn Sie 


| mich sc bilten!? / 













es / Saht mal, wer 
da läuft! 

Ihre Zeitung, Herr Ede, 
und auch gleich die der letzten 
zwei Wochen! 







...’ freut mich, Sie mal wieder 
zu sehen! Hier ist Ihr Anteil an den 
Einnahmen vom vorigen Monat! 


Ich verstehe 
nicht ganz! 


N” PR 
LAN 


En 


Kurz darauf. 
im Hauptquartier 
der Würlelbande... 


Wenn ich's doch sage, 
| Boßl Er ist durch die 
Straßen gezogen, hat alle 
eingeschüchtert und sein 
’ Geld eingetrieben! Und 
dabei war er cool 
wie Harry! 


Das ist doch Ede! 
# Er hat wohl sein Versteck | 
, verlassen, um Schutzgalder /\ 
einzutreiben! 











Sicher hat der 
Draufgänger mal 
wieder sein Vermö- | 
05 | 





Was soll das heißen? 
Wieso geben Sie mir 


das viele Geld? 


Sieht nicht so aus, als würde er 
deine Drohungen sehr ernst nehmen! 
Willst du dir das etwa gefallen lassen, 









Niemals! Soweit kommt’s noch, \ 


daß Willi Wuchtig sich von einem 
miesen Emporkömmling wie Eda 
Ebermann provozieren läßt! 
Macht ihn fertig! 


Ganz schön 
= anstrengend, 
N wenn man so viel Geld mit sich | 


herumschleppen muß! 


Wann denn sonst, du Pfeife!? Der Typ 
| geht mir auf den Wecker! Macht ihn 
platt, und zwar sofort! Haben wir uns 


tee u verstanden, ihr Schrumpfhirme? 


Ö ja, 


Meine Güte, nimmt 
das denn überhaupt 
kein Ende mehr? 


Y Na also, davome ist %/ Ein leichter 


ar ja! Latscht einfach durch | Job! Was will 
die Gegend! Mutig ist er, man mehr? 
alles, was recht ist! 





| Jetzt ist \ | | 
der Lump | 
rallig! 


| Danke! 
\ı\y Man kann nie vor- 
un F i il 
NUN sichtig genug sein 


Sie gefälligst aul 
die Enten! 





H-hier, Ihr Preis! \ 
2 Eine Kokosnuß! 


O Mann! So langsam an er 
gewöhne ich mich an das E und sieben... 
große Geld! Tausend... | 

zweitausend... und drei... neuntäu... 
| und vier... fünf... IE 


Hihil Wer | 
sagts denn! 
Jetzt ist er so 








_ Wir müssen 
Onkel Donald 
finden! / 


Das wird I 
sicher nicht einfach, | 


Prima, einen Stadtplan hätten 'ä Da er uns nicht gefunden 
wir! Jetzt fragt sich nur noch, hat, war er wohl auf einem 
| wo Onkel Donald steckt! anderen Rummelplatz! 
ihn zulatzt | Seht mal, hier ist noch einer! 
gesehen haben, war | BEER, 
klar, dal} wir zu einem 
Rummelplatz gehen! Und 
Onkel Donald hat uns 
bestimmt gesucht! 















Zwanzigtausend, nicht 
gerechnet die kleineren 
Scheine! Jede Menge Bares! 
Wo verstecke ich das nur? 


Also, einen 
Teil kann ich 
ganz qui unter 
das Hutband 
stecken! 






Nanu, was ist 


das für eine Karte? 


7 


%= 


i 


= 








= - 


Sie brauchen 


keinen Eintritt ' | 


für das Grand- 
Prix-Poker zu 
bezahlen! 


Ede Ebermann? 
Schon gut, ich gebe 
Ihnen alles, was 


ich habe! 


Hm, das kommt 
mir doch irgendwie 
bekannt vor... 


Na klar, jetzt 
erinnere ich mich! 
Von dem Wettpokem 


| hat uns der Losverkäuler 


erzählt! Und wenn ich mich] I 
nicht irre, findet es gleich 7 
statt! Sicher warten ' 

die Kinder 


| schon auf 





/ Aber ich bitte Sie, behalten Sie doch 


Ihre Brieftasche! Ich wollte nur wissen, 
wie ich von hier aus zum Kasino komme! 


D-das wissen Sie nicht? Dabei 4 
wohnen Sie doch gleich nebenan... 

Holundergasse, Ecke Senkelallee! 
Na schön, ich erklär's Ihnen! 


Seit wann 
sind Spieler 


denn dermaßen 
vergeßlich? 





Ich weiß nicht, % 
Brüder! Das hier 
ist doch kein 
Rummalplatz! 


Stimmt, aber es herrscht 
jede Menge Rummel! Bleiben 
wir doch einen Moment und 

schauen, was passiert! 


Seufz! Das ist König Karo, der beste 
Kartenspieler weit und breit! Sieht er 


Gar nicht übel, - Seht euch nur 
mit der Alvis- mal die Klunker 


u 


N > N a Ä I In 3 
KNI AIR Oo vurg | 





Seufz! D-der Herz-Bube! | Ä | F : Kauch! Und Pik-As ist X 
Es gibt keinen entzückenderen 
Gauner, ıl4+ als ihn! 
L- . 


auch da! Dann versammeln 
\ı sich ja wirklich nur die aller- 
| besten Spieler! 











Hm, wo zum Kuckuck 
habe ich nur meine Ein- 
trittskarte hingestackt? 


Fa 










| Onkel Donald! Was Y 
verschlägt ihn denn 
zum Preispoker? 

5 Fr Ej 







Das ist ja 
kaum zu 
fassen! 




















/ Kreischl Hilfe, ein 
Anschlag! Man trachtet 
mir nach dem Leben! 


Hallo, Onkel 
Donald! | 


\ eine von 
euch mul3 noch mal nach Hause und 
mein Ticket holen! Ich glaube, es stackt 

im Hutband meines besten Hutes! 
















Schick Fred soll 


“ Ganz ruhig, Boß, kein *, 

|! Grund zur Besorgnis! Das | 

sind doch nur die Neffen ; 

‘\ deines Doppelgängers! 

ee a 2 i 

- Endlich bist ®_ 
du wieder da! 
Gehen wir auf 
















” Holt das Ticket, ; 
| um die kümmere ich | 

mich! Wir treffen uns } 
hier wieder! 


{ Wie?Änh..naklar. \ 
Jungs! Das ist wirklich 
\ eine großartige Idee! 












Onkel Donald auf 
einmal denn so 
übertrieben nett? x 








” Wo hast du denn die beiden Herren 
in Frauenkleidern getroffen, Onkel 
Donald? Was wollten die von dir? 


Oh! Das, äh, waren nur zwei Damen, die " 
meinen Rat gesucht haben! Wißt ihr nicht, „| 
daß ich Experte im Bingospielen bin? 


Aha! Habe ich das Kasino 
also doch noch gefunden! 


Ich glaub's nicht! 

Das ist der knallharte 
Ede Ebermann, und er läuft 
mitten am Tag einfach so 
durch das Revier der 
Würfelbande! 


. Zur Seite, Leutel Eine N 
wichtige Persänlichkeit will 
hier durch! 


Haben Sie \ Schon gut, Ede, 
drei Kinder du bist noch rechtzeitig 
gesehen, die dran! Bleib ganz dicht 
sich hier... hinter uns, wir bringen 
dich unauffällig zum 
Spieltisch! 


Komm rüber mit den Flocken, Charlie X] [7 Bitte! Zehntausend Taler 
Wird's bald? Am Spieltisch warten sie | Kredit! Wie bestellt! 
| er schon auf den knallharten Ede! Vor mir bastell?? 


N In N As \ Alten Sie meh? 


[ .9 
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Genug gewitzelt, Ede! Jetzt ist 
dein Können als Spieler gefragt! 
Viel Glück beim Pokerfinale! 


" Zock sie ab, daß es 
nur so rauscht! 


Schluck! 
D-das muß ein 
Mißverständnis seinl, 


"Warten Sie, meine Herren! Ich glaube, 
N Sie verwechseln mich mit jemandem! 





/ Ihrkriegt euren “,/ Mann! Nach 
| Anteil, sobald ich ge- | einem Klavier aus 
wonnen... ahl Sehe } dem dritten Stock 
ich Gespenster? sollte man das 
2 | N annehmen! 


Fangen wir an, 
meine Herren! 
Sie kannen ja die 
R 


Und was für 
eins war das’? Ein 


Kinderklavier? ‚mie 


Der echte Ede 
hat auf dem 
Rummel ainen 
Mordsspal}... 


Gefällts 
dir, Onkel DAN 
Donald? NA 





( { Erste Sahne, Onkel Donaldi WW 
die Zuckerwatte Vielan Dank! Sag mal, geht's 
, schmeckt auch? A dir irgendwie nicht gut? 


Ja, seil wir 
hier sind, bist du 
wie verwandelt! } 





Ich fühle mich 
prächtig, Kinder! Es ist ewig 
her, daß ich mich sa wohl 
gefühlt habe... 








Danke, Kinder, 
ausgezeichnet! 
Wollen wir nicht 
, einen Ausflug 
machen? 






Herrlich, was? Wie wär's 
mit einem Wettreiten zurück Ä 
zu meiner klainen Farm? / 


N 
— der Letzte ist ein 
\ lahmerEsell } 


Sollicheuchene NS | \ 
Geschichte erzählen? ' 4 Onkel Donald? Du träumst ja 


HM Also: Hier im Wald lebte | mit offenen Augen! 
früher ein alter Bär! ' en 
Ba WW imEmst? N. | | 
1; Bist du ihm mal | > S 


begegnet, _ 
> Onkel Ede? A 



























Herrje! Der Ärmste wird doch 
nicht ernsthaft krank geworden 
sein! Was meint ihr, Brüder? 


Onkel Donald? 
M Ach du Schreck, was 
_ habe ich nur getan! 






| / Durchaus möglich! \ 
I Vielleicht leidet er an 

Persönlichkeits- 

spaltung! 











Also echt! 
Bandenkriege, Spieler 
und Mordanschläge... deine 
Fantasie geht mit dir durch, 
Onkel Donald! So was gibt's 


/ Eine irre Geschichte! Aber du | 


Man beichtet | 
1 also... 1 glaubst doch nicht im Ernst, daß 


| wir dir das abnehmen? 
Das fehlte 7 | 


mir noch! 
























Ich bitte euch, Kinder, 
ihr müßt mir einfach glauben! spielst du uns das nur vor, haben auch 
Euer wahrar Onkel befindet weil der Rummel dich dein | kein Geld 
sich in größter Gefahr! Erspartes gekostet hat! mehr. Onkel 
= | | | , Donald! 


Genau! 

In unserer 
Schweinchen- 
bank ist 
Ebbel 


Kommt mit! Ich beweise 
euch schon noch, daß ich 
der knallharte Ede bin und 

die ganze Stadt mich 
fürchtet! Fragen wir den 
Eisvarkäuler! Ä 
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Drai Eis? Werfen Ach ja? Ich hätte 

Sie einen Pasch, schwären können, daß 
“ dann gibt's jeweils man Sie zum Spielen ins 
\ eine Kugel mehr! Kasino gebracht hatl 


m 


’* Papperlapapp! 
Sparen Sie sich 
das Gesülze, Niko! 
Ich bin’s, der knall- / 
harte Ede! 


He, das Versteht ihr jetzt Wenn das so ist, 
kannstgar | endlich? Das war euer Herr Ede... ich hatte mich 
nicht du Onkel Donald! Es sieht schon gewundert, daß Sie, äh, 
übel für ihn aus! der andere vorhin nicht das 
u ET Schutzgeld kassiert hat! _ 
Hier, bitte! 





Doch das 
war ein- 











Ä Es gibt nur eine Möglichkeit, 
/ Ihn zu retten! Ich muß den Platz eures 
Onkels einnehmen, versteht ihr? Er weiß ja 
\ nicht, worauf er sich da eingelassen hat! , 


Da wäre ich mir nicht 
so sicher! In letzter Zeit hat 
unser Onkel als Spieler eine 
glückliche Hand bewiesen! 
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' Ah... gutl Ich Ein echtes Bist wohl total 
erhöhe hiermit um | Vermögen! abgebrannt, was? 
einen Taler! Ä | on Und vorhin hast du 
' mit deinen 
zehn Mille 
{, noch so 
geprahlt! 


Wie viele r ‚Ah, Duck... Duck. 
Karten, Herr ist der werte Name! 
Ebermann? 


gibt's eine kurze 
Unterbrechung! 
Das ist unsere 
große Chance, 


Eis! Möchte " 
jemand ein 
leckeres Eis? 

















Hm, keiner 
sieht her... 


| Das gibt's | 
doch nicht! 


Seufz! Jetzt bin Kinder! Habt ihr 
ich geliefert! 


holen dich noch ein paar Kreuzer 






hier schon übrig? Dann leiht sie 
Nicht raus, Onkel / mir! Ich zahl’ sie auch 
verzagen, Donald! % zurück, ehrlich! 





Wirkt reichlich mitgenommen, unser knallharter 
Ede, was? Wer hätte gedacht, daß er als Spieler 
dermaßen heruntergekommen ist? 


Folgen Sie 
Y mir Ich sorge 
dafür, daß es 
Ihnen wieder 
bessergeht! 





Moment mal! Das ist doch mein 
Matrosenjäckchen! Wie kommen Sie 
dazu, es einfach so zu tragen? 









/ Na klar, und beinahe ‘ 
hätten Sie ganz ehrlich 
Ihr Leben verwirkt! Aber 

jetzt übernimmt Ede, der 

ungekrönte König der 
gazinkten Karten! |, 





mein Herr! Immerhin habe 
ich diese modische Kleidung 
' ehrlich gewonnen! 





7 Sie warten, klar? \ Hier sind Ihre Chips, Herr ww 
Wir beide sprechen Ebermann, für die Sie uns das Geld 
uns nachher noch! \ gegeben haben! Viel Glück! TER, 


Auweial 
Ich fürchte, dal} er 
. sauer auf Onkel 


Donald ist! 





Haha! Welches 
' arma Würstchen 
‚ war so verrückt, 
dir noch mal Geld 4 a 5 
zu leihen? | 


Ihr Einsatz, bitte! Viele nerven- 
Ein Taler, Ede? | zerietzende 2 
| Spiele später...f 
f Sagen wir tausend, a | 
Kuno, altes Haus! 


Du bluffst, Kumpel! 
So ein tolles Blatt wie ich 
kannst du nicht haben! 
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Los, Ede, ich 
will sehen! 


=, RS 
M SZ 


we 2 








AY Wie bitte? BR 
Vier Assa? | Be 









Dürften 
| wir jatzt wohl 
Ihr Blatt sehen, | 
mein lieber 
4 Wuchtig? /ıfl 


VEETT 


| ee 
\ ur 


a G 





Das war Betrug, 
ich schwör's euch! Der Typ im 
Matrosenanzug war's! Dar hat Ede 
geholfen! Ich bin ganz sicher, Leute, 
der Eisverkäufer ist schuld! 


Mn Kommt, Kinder! 
"\ Die Sache ist mir 
nicht geheuer! 


' Ganz ruhig, Boß, um j 
den kümmern wir uns schon! | 
Aber arst bringen wir Sie in die) 
Klinik! Immerhin stehen Sie 
unter schwerem Schock! 


So, für den wäre Br; Ort, » 
hun a, wir Es ist wohl wirklich besser, wenn mir aus der Seele! 


den Eisfritzen! Sehen wir mal wir nicht erst auf Ede warten! Nichts wie weg! 
ob ar sich noch im Kasino f | 
herumitreibt! 





Vielen Dank auch! 


önnen Sie auf zehn 


Taler rausgeben? / 


dabei, wissen 
Sie? j 


Spielen wir 


\ doch drum! 


Wenn's /d 
recht ist, dann | 
setze ich auf 
Weiß! Was sagen 


j Sie dazu? 
f 





Kurze Zeil O Mann! ma W Kleinigkeit! Ihr wißt doch, daßich \| 
darauf Volle Kanne ‚ 5 letztas Jahr in Entenhausen gleich hinter | 
abgezockt! A = Gustav die Roulett-Meisterschaften 


gewonnen habe! 


Wirklich, Boß! Ich bin | W-was hat " 
sicher, daß sie in diesen | | das alles zu 
Bus hier gestiegen sind! PLNTST | bedeuten? 





Na hört mal, wirmüssen \| Ihr habt mir keine ar Glaub mir, ich 
noch ein paar unerledigte Gelegenheit gegeben, W bin arm wie eine 
Angelegenheiten klären! mich richtig von euch  — Kirchenmaus! | 


— zu verab 
Auweial Sicher \ Ä — “ NIE Dr 
will er das Geld, das Sl \\ | 
du verspielt hast, fi 


Und bei euch auch! 
[| wißt ihr, ohne eure Hilfe 
hätte ich's nie geschafft, 
mit meiner furchtbaren ] 
Gewohnheit Schluß | 
zu machen! 


Aber vorher schließe ich N] 
I noch meinen Frieden mitden 
Ich ziehe mich in die Berge zurück, alten Rivalen und verkaufe 


A um Vieh zu züchten und mit meinen _ Ihnen alle meine Änteile! 
‚ lieben Neffen zusammenzusein! Ä 
| Ä Ä Mit den Erläsen 


/ gründe ich eine Stiftung, die 
die anonymen Spieler unterstützt! 
Und um meine Schuld abzutragen, 

mache ich aus dem Kasino 
ein Waisenhaus! % 











Ä Ich habe meine Familie nämlich lange 
genug vernachlässigt, und ihr habi mir das 
| klargemacht! Ihr seht also, daß ich euch eine 
Menge schuldig bin! Und die Schuld 
möchte ich gem begleichen! 








= 





MR 









Nehmt dieses Geld, Kinder! Ihr habt 
' euch prima um mich gekümmert und dafür 
gesorgt, daß ich auf dem Rummel viel 
Spaß hatte! Dafür danke ich auch! 











we oviisnDank 
N Herr Ede! |; 


Leider ist mir das 
bis auf weiteres nur 
finanziell möglich! 


ist für dich, Donald! 


Immerhin hast du meine Konkurrenten 
abgelenkt, ob absichtlich oder nicht! 
50 bekam ich Zeit zum Nachdenken! 
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Hätte ich nur 
- etwas mehr Zeit 
gehabt, dann hätte ich die 

Burschen abgezockt wie noch 

nie! Wißt ihr, ich bin der j 
geborene Spieler! 


/ Aber im Grunde ist es mir ein Rätsel, \\ 
wie man uns verwechseln konnte! 
Schließlich sehe ich sehr viel bessar 
aus als er, und seine Kleidung 
ist recht altmodisch! 


| Später.. 
















Hurra! Jetzt haben wir genug, um das | 
Haus in Ordnung zu bringen! Und fürs 
Schweinchen bleibt auch was übrig! 


BF Sentihr? Das habt ihr 
Dr nur meinen Fähigkeiten als 

Spieler zu verdanken! Das | 
müssen wir feier! Kauft doch ff 
etwas Kuchen, Kinder! 0 A 





























Hallo, Kinder! 
Einige gewinnträchtige 

Lose gefällig? Zehn Kreuzer, | 
7 Tür einen guten Zweck! 


| Ziemlich selten, daß uns \ 
Unkel Donald so was erlaubt! 
\ Los, das nutzen wir aus! 


| mal, kommt 

euch der Kerl da 
vorne nicht auch 
bekannt vor? 






Ay enorm teuer! 
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Wißt ihr, ich mache W 
—— mir Sorgen wegen Onkel \ 
Donald! Er glaubt, er sei ein ganz erst- 


klassiger Spieler! Was, wenn der 
a4 Losverkäufer das einfach ausnutzt? 


f ich, \ 
daß er sich tatsächlich 
noch mal zu uns 
getraut hat? 









Ich habe doch tatsächlich ' 
einen Urlaub für vier Personen WW 
A beim großen Pierderennen in 
’ Trughausen gewonnen! 











hört mal! ' 


Undehe km 
mansich 
versieht... B% 


| Gebt mir sofort 
A diese Lose zurück, 
hört ihr nicht? Ihr | 
bringt uns um eine 
einmalige 
Gelegenheit! 


Was soll das 
heilen? 





Ach du Schreck, 
ein Gewitter! 


Schnell, nichts 
‚ wieins Haus! 


| Jedoch... | Wie sollen wir jetzt unser 
| Haus richten? | 
\ ri Da findet sich 
„4 schon ein Weg! 
y > 


JI 





/ Nanu? Was passiert auf \ 
einmal mit dem Boden? 
Sagt bloß, unser 
Haus wird wieder 

waagerecht!? 


Hurra! Jetzt besorgt der Regen das \ 
I Wässern für uns! Mit der Schräglage | 





Na ja, ich fürchte, daran muß sich 
Onkel Donald arst noch gewähnen! 

Ach du liebe Güte! 
# Das hat sicher weh getan! 


Bi Sei's drum, Leute! 
An. Ba Endlich ist wieder | 





| Die Schule ist aus, und 
alle Kinder freuen sich. 
endlich draußen im Freien " 
spielen zu dürfen... Ä Bist du 
| soweit, 


Klar, Muck! \ 
Nun schieß 
doch endlich! 
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/ Hahal Den 
hältst du nie! F 


So! Und jetzt 
bin ich dran! 
Paß mal auf! 


’ n, Und ob ich 
den halte, mein 
Lieber! Haha! / £ 


Was ist? Worauf 
wartest du? Brauchst 
du vielleicht eine 
Extra-Einladung? 


Mein! Ich hab" 
nur grad nach 


oben gesehen! 


' Da sind ganz dunkle Wolken am 
Horizont! Sicher gibt 
es gleich ein 
nwetter! 





Doch es dauert 


Wu } Da siehst du’s! Mein Fehler! 
ee IMMER || Hab’ ichnichtmai ) Ich hätte nicht 
r : "a Te a wieder recht ' Angsthase, son- 
N ‚ dem Pechvogel 
sagen sollen! 4 





> er g Seulz! Jetzt müssen 

et wir wieder den ganzen 

! Nachmittag in der 
Laß uns bloß m langweiligen Wohnung 

Ä schnell nach R.; rumhängen! 

2\ „ Hause laufen! 


In NE wre 5 SS ISIN“ 
A le x N 3 N a 
















anz recht! | Fernsehen! Pahl 


Ein trauriger Tag... Dabei hätte ich ,\ auch! Und vorhin 
so gem Fußball AN sah alles on so 
FÜR gespielt! / F 
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Hm... Vielleicht bin ich )) 7 Erinnerst du dich Na klar doch! Mjam! 















ja an allem schuld! noch, wie ich uns Wie könnte ich so 
777, neulich Pfann-  wasleckeres , 
Ä _vergessen?_ 


I kuchen gebacken 


’ Ar 


Nun, äh... als ich die Dose mit dem Mehl \ | au 
greifen wollte, habe ich aus Versehen 0 Ma aaa San 
das volle Salzfaß auf den Boden } er 9 
geworfen 





Das ist ja schracklich! Wir Ärmsten! Es | | Wir müssen zusehen, Y Was ist denn 
bringt Unglück, wenn man Salz verschüttet! dal wir uns so schnell } |os Kinder? 
Wir werden auf immer und ewig vom wie möglich ein EZ 
Pech verfolgt werden! Amulett Daschad- 
Zu , Ik. ten! Sonst... 


1‘ 
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Nachdem Mack und f Und diesar Wolken- Das ist doch alles Aberglaube! 
Muck alles erklärt bruch ist bestimmt nur] = Wie könnt ihr nur auf solch 
haben... Ä einen Humbug reinfallen? 
- | Lächerlich! Ich muß 
mich doch sehr über 
__ euch wundern! 


d Hörst du? Du Aber du hast 
bist altmodisch!; doch selbst... 


Hier! Wißt ihr noch, von 
wem diesas Buch ist? 


Von unserem 
Schriftsteller- 
Vorläahren! 


” |ch lese 
such mal was 
vor, Kinder... 

was zum 

Fürchten! 
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“ Da haben wir'sja schon! * |] 
Machts euch bequem, und Sag mal, ul. 
hört zu! Dieses ist eine Onkel Micky, bist du rin 
Geschichte über den if auch sicher, daß es kein WR 
fenslue - ern Unglück bringt, wenn Al 
Tan hr \ In h man sowas last? 
I.’ Pi 1 

An Hk j.! h HE ll M I Mi r j' MIN 

ud, li. 
| Ill) Ihn r Hi iu I. Mb zn schon ai 

uf j j 

Il Ih NUN UML Muck! Du kannst 
dir ja die Ohren 
PINONeN | 


AMHHILN M Mu 


un u? 
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mm, U 
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Nichts als 
Ausgaben in rw 
diesem Monat! — 1 
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Ein Brief für Sie, Herr Maus! 
/ Auch ein Schreiberling muß 
"noch die Raten für akab und zu mal was lesen! 
die neue Kutsche Hihihi! | 
bezahlen, und 
außerdem... 


Nach der guten We 
Laune des Brie- W 
| trägers zu urteilen, 
‚ muli das ja was 4 
„Schönes sein! 4 





“ Ah, prima! 
Der Brief ist 
von meinem 
Freund Legoof! 
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Er macht Ferien auf einer f Und ob ich das tue! 
herrlichen Insel in den 
Tropen, und ar würde sich Einladung schon 
freuen, wenn ich ihm Ä ausschlagen! A 
Gesellschaft leiste! 





„Für mich war es kaum vor- 
stellbar, daß ich mit meinem W% 
Fraund Legoof zusammen- f 
sein könnte, ohne in ein 
neues Abenteuer verwickelt 
zu werden! Schon am 
darauffolgenden Tag bestieg | 
ich daher voller Erwartungen Er 
ein Kreuzfahrtschiff in die ku 














\ % f -- ’ } ei 
Ar, N el 
BER 


„Alle Passagiere 
an Bord waren 
bester Laune..." 


198 


„Natürlich, ? r Wurgs! Achz! Ich hätte 
ah... gabes : | ‚as vorgezogen, in die 
Ausnahmen...“ | P Karibik mit der Kutsche 

ii E | zu reisen! 


..und nachdem mein || nn ee 706 
a MW Endlich ist diese Fahrt 
Boa) Ban #4 [ vorüber! Ich dachte schon, 
’ zunan A mein letztes Stündlein 
hätte geschlagen! 
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Guten Tag, Herr Kapitän! Wir } 


Nun, meine Reise ist 
haben's geschafft, wie? 


endlich zu Ende! Das 
da drüben ist doch die 
Kokosinsel, oder? 


Richtig! Sie 
Ä waren am Ziel 
wenn unser Schiff an 

, dieser Insel anlegen 
würde! Das tun wir ' 
aber nicht! 4 









Was haben wir 
geschafft? 














„So blieb mir 
leider keine andere 
Möglichkeit, als...” 













daran denke, daß ich 
auf dem Rückweg hier 
auf mein Schiff wartan 
muß... blubb! 








; seien Sie 7 Ah, da sind Sie ja! Ich 
ef zn willkommen! dachte schon, ich müßte 
diese Ferien auf diese | 
Weise verdianen | 
mußl Spotz! Edgar! 
Mein lieber 
Freund 





Darl ich Ihnen Ah... angenehm! Aber wozu 
Jupiter vorstellen, %\ brauchen Sie denn eine 
meinen einheimi- } Assistenten? Gibt ese— 
schen Assistenten? 


einen neuen Fall? 


| Ich unter- , 
nehme jeden Tag 
einen anderen j 


Rundgang! ’@ Das ist gar 


kein Problem! An 
Wegen mangell 
es auf der Kokos- j 
insel nicht! _ 


i 


Tn« 











Nur die Ruhe, Edgar! Ich bin 
wirklich nur hier, um Ferien zu 
mächen! Jupiter assistiert mir 
bei meinen... Ausflügen! 








Gestern sind wir % 
zufällig auf ein Dorf | 
gest n, und da ist 

uns etwas ganz 

Merkwürdiges 
begegnet! 


- Hören Sie bitte auf! Sie 
meinen doch nicht etwa 
diesen... diesen... 
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- ‚Aaaahl Ich ertrag’s nicht, u: 
daß man über diesas - h Von was für einem l 
Ding spricht! E Ding radet er? 


IMIMOR.NNIN 


N, ID MN] 


_ — 
Die Eingeborenen glaubten, er 
bringe ihnen Unheill Sie waren | | 
daher über alle Maßen in Panik! 4 Sicher! Um sie zu 

| beruhigen, habe ich 
das arme Tierchen in / 
ein Stück Papier « 
_ eingewickelt... 


el || z 


„a Au 


Va ch habe den Käfer im 


Fr, 


5 
haben Sie |) wald ausgesetzt, weil 


weg vom Dorf! 


f  ..„das dort auf dem 

= Boden herumlag, 

za und habe es darin 
ee weggetragen! 
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Das Tier hatte eine 
sehr außergewöhnliche 
ı Form! Warten Sie einen 
Moment, ich zeichne 
es Ihnen au! 


N | 
Ta» 1 
I 
f Augenblick! Hier müßte ich doch 


noch ein Stück Papiar haben! 
nr An, da ist es jal F 


T- N - 
FO Grmpf! Nie findet ee 


man hier ein Blatt nr 


A Papier, wenn man | hr 
| eins sucht! Pr. = [x '% 


Das war das Papier, n 
das ich den goldenen 


Käfer eingewickelt 


hatte! 


Nun, was sagen 


Sie dazu? 


a 
r— : 
BT 


IF 
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Ich gehe mal 
elwas näher 
ans Licht! | 


'huch! Jetzt verstehe | 
ich die Angst der 
Eingeborenen! 


A | (ll nn —— 
NN ZUM 
Hl), Sl Mi Fed 
RN LU 257 ee; 

WIN In 
ul N 


ur Ur a ll gulialli 





= 
= 
| 


za 


ii Zn BON / 
RN we ut 


'So? Hm... na ja, die Flecken | 
Feigen Ph er auf dem Rückenpanzer 
g ne könnte man mit etwas 


Totenkopf! Phantasie für Augen- 


höhlen halten... = 


7 und die Form, \ / Von wegen ganz Also hören Sie, ich muß doch 
aber nur ganz oberflächlich! Er sieht wohl tens ke En gezeichnet 
| oberflächlich... he!? /\ haargenau wieein | I elle 
Totenkopf aus! Anus 





„..und am Morgen 


war er als erster Aufwachen! Heute haben wir 


aufden Beinen.“ A einen langen Ausflug vor uns! ZAr}| 


Wie? Was? Aber ich 
habe doch noch gar | 
nicht den Weg ausge- 5 


Brauchst du auch nicht! Und weil wir ziemlich lange 
Das habe ich diesmal | ae sein werden, ist 
; I a 85 besser, wenn wir 
(selbst gemacht sofort aufbrechen! 


noch dunkel! 
Wir können 
dach nicht ... 
















Es tut mir sehr leid, 
Jupiter! Aber wir Ä 
„ müssen! » 


_ Nein, aber es bringt großes 
Unglück, wenn man vor Aufgang 
der Sonne auf Reisen 

geht! Schluck! 





ım Dunkeln, 
Jupiter? 


Gähn! Hast du Angst 
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‚Es halt n his! EEE AL LU VE. Mala 3 Mn He "REN, nn = 


Trotz Jupiters Hit») INN SL. 160 ANNE 


Bedenken liefen 


Y Eine u Oben 
raschung! Sie 
werden es schon 
noch rechtzeitig 
denn in dem erfahren! . 
Bündel dort? 


Schluck! Irgend 


| etwas sagt mir, daB 
Im Moment ziehe ı dies kein leichter 


ich as vor, nichts Au wird! Wo wollen Sie 
_ zu verraten! Am : | uns denn bloß 
ir Ban hinführen, mein 
lieber Legoof? 


# Ersteinmal 
werden wirauf | 
die Hochebene 90 nein! Um das“ 
[| zu tun, müssen wir 
4 den Geisterpaß 
überqueren ES 


klingt ja richtig 
| Se rlich! 
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Ach was, Unsinn! Der 
Paß ist wunderschön! Die 
| Eingeborenen hier sind _/ 
nur leider ziemlich 
abargläubisch! 











unserem Volk \# 

hat es jemals 

' gewagt, in diese 
schreckliche 

Gegend vorzu- 

stoßen! 








Jetzt ruhen wiruns W 
aus! Um genau zu 
sein: Wir machen 
1 NIRBEN 


„Nach einam endlos 
langen Aufstieg..." 





Und jetzt? 
Was tun wir 











OÖ nein! Wie können Sie 

| nur diese Zahl ausspre- 
chen? Das bringt 
großes Unglück! 


_ Ich weiß! Aber ich glaube nicht 
\ daran! Ich bin nicht abergläubisch! 
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/ Und das werde ich \% | Was ist denn] Etwas, was wir noch 
jetzt beweisen! Auf- das, was Sie da brauchen werden, \# 


ausschüftten? wenn wir am Ziel an- zu 
„ gepaßt, es geht los! h gekommen | 


| WR sind: Salzipz 
, | > - 





Was haben Sie nur getan!? Wer Salz 
verstreut, den läßt das Pech 
- nicht mehr los! | 






ar, 







Und jetzt müssen 


wir auf dieser Bis zudem 
Seite wieder 


hinunter! all den anderen 


herausragtl 





-0R 


Ä 


Ni am Ziel...“ N Klettere da rauf, und 
AT | zwar bis zum drei- 
I» | zehnten Ast! __, 








„Schließlich | Jupiter, du bist der 
war man + weandigste von uns allen! 


drei-drei-dreizehn- r 
ten?! Aber... aber... 
schnauf! 








Tu, wie ich dir gesagt habe! 
Und das hier nimmst 
du mit hinauf! 





Das wirst du 
schon noch erfahren! 
Spiegel?! Was 
soll ich denn 
„ damit? 





29 
_ı 


Sm 4 | 
NE 


\ 
BE 
0 





S 


Schluck! 
 Bibberl 


He, da unten! 
Ich bin jetzt auf dem 
dr... äh, auf dem Ast 
angekommen, der 
‚ auf dan zwälften 
Fa folgt! 
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Und was soll W Krieche etwa dreizehn 
ich jetzt tun? Dezimeter auf dem Ast 
nach vorne! 


N 


IR 


En 


a Fo ML “" 
un 


„ je 


NE 


IT. Ale er 
Kr ER 


Bu 


| diese schreck- 
Ka liche Zahl! 


öllenaualen 
leiden! 


.... @r wird zerbrechen! 7 Ich will nur hoffen, 
Und ich werde... daß der Spiegel 
in unzerbrechlich ist! 


sieben 
Jahre Pech 
haben! Ich weiß! 
Und ich weiß auch, 
1 dal) das nur wieder 
so ein dummer 
Aberglaube ist! 
„ Gehorchel 





Damii hat { 
Jupiter leider - =“ 


kein Glück...“ - er 
‚ ‚Der Spiegel ist 
in siebzehn Teile Te 
zerbrochen! Also 
muß ich von da, 
wo er hingelallen 
ist, diese Anzahl 
von Schnitten 
weitergehen! 
Eins, zwei... 


„sechzehn und Ich werde diese Ver- 


siebzehn! Hier rücktheiten nicht länger 


sind wir richtig! mitmachen! 


En 


/ Nein und 
nein! Ich 


BANN, 


| dies ' tl" 
ut all A“ | 
Gut. überredet! Ich will Y Bravo! Du sollst 


Ihnen noch einmal I es nicht bereuen! 
vertrauen! - 


Aber, aber, mei 
guter Freund! 
Auch wenn du nach 
so abergläubisch bist 
ich verspreche dir 


„_ großen Reichtum! 





Ä / Kreisch! Sagen Sie bloß nicht, daß 
noch ein paar Schritte Ä { es wieder siebzehn sind! Öder 
abzählen! noch schlimmer, dreizehn! 














Sogar beides! 
Erst siebzehn, und 
danach dreizehn, 
mein Lieber! 
Hehehe! 


Das wäre 
geschafft! Jetzt könnt 
ihr herkommen! 





Genau hier ist es! Ich 
streue jetzt das Salz 
aus, um die Stelle 
abzugrenzen! 
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f Wir müssen ein kleines 
Löchlein graben! 
Seid ihr bereit? 


Und jetzt kommt 
die Überraschung! 





Ja! Das ist genau das, 
was ich hier zu finden 
arhofft hatte! | 





„bis schließlich 
folgendes 
geschah...“ 


Juhul Ich hoffe, 
wir sind am Ziel! 
Ich bin auf etwas 


r 
== 


AU 
a IE 


N 


Gi 
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Eine alte Truhe! / Ächz! Was istdenn ) Nein! Kauch! 
Helfen Sie mir, sie bloß in dieser Kiste Das, was wir in der | 
nach oben zu drin? Etwa Blei? 7° _ Truhe finden... 


sagen Sie dazu? 
Hehshe! 


„st hoffentich | PR | y Zum Beispiel ein 
eine ganze Menge f Haufen Gold und 
_ mehr wert! - / x | Edelsteine! Was 


‚Am Abend, j — nn 
wieder zu | Diesen wertvollen Schatz 


verdanken wir allein dem 
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Erinnern Sie sich an Blatt Papier, auf 
das ich den Käfer gezeichnet hatte? Der, den 
Sie zuerst für einen Totenkopf hielten? 


Nicht aufregen, mein Freund! 
\Nie es aussieht, haben wir 
beide recht gehabt! 















Es war ja auch ein 
. Totenkopf! Ich kann 
doch wohl... 


Sehen Sie das “ —/ 

Se OB: | - Und das da, auf 
‚hier? Das ist der der Rückseite, ist der 
ich | Totenkopf, den Sie 

ne | \ gesehen haben... 


..und der vorher noch nicht.da war! Das | .dasist \ 
Papier war ganz weiß, = "| doch nicht möglich! 
und zwar auf beiden . Ä 
Seiten! Da bin ich 
ganz sicher , 


m 

mm ll 

| N l N | 
\ı | | 


I 1 
N! 


| 
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Während Sie schliefen, habe ich über Daß die Zeichnung des Totenkopfes 
die Lösung des Rätsels nachgedacht! schon immer dagewesen sein muß, 


\ Und was haben \ 
BE 


Sie rausgekriegt” 


obwohl es nicht den Anschein hatte! 


f Vrersteh’ ich nicht! Y Ich will damit sagen, daß \ Er ist erschie- 
1 der Totenkopf vorher nur Fran: als m 

| ht si apier in die 
/ nicht sichtbar ' . a 
gehalten haben! 














„genauer gesagt, den Lageplan dieses N 
hatzes! Daß dies früher einmal ein 
Piratenschatz war, wird 
aus dem Totenkopf 

ersichtlich! 


noch mal getan, und 

dabei habe ich noch 

andere Zeichnungen 
gefunden... 
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Aber woher ist denn der Plan Geister? 
des Schatzes so plötzlich ge- Keineswags! 
_ kommen? War das das | Ä 
Wark der ‚ 
Geister? 


Der Plan ist mit einer F Verständlicherweise wollte der Den den Plan nicht 
Spezialtinte gezeichnet worden, jedem zu lesen geben, und... 
| die nur sichtbar wird, wenn man - 

- das Papiar erwärmt! 


Zr —— = 
FR N m: man; EP 


f Komisch! Die Hinweise des FF un ..haben Sie uns 
Piraten sind doch ganz Be; denn die ganzen 
einfach! Warum... Ä Ka unnötigen Mes- 
| N sungen machen 
lassen? ,£ 








F Daß man nicht 
alles glauben soll, 
was die Leute 
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Ich wollte Jupiter 
nur zeigen, wie dumm 


Dank einem Käfer, der Un- 
glück bringen sollte, sind 
wir nun reich! 


es ist, abergläubisch zu sein! |, 







Ohl 



















Haha! 

Stimmt! Und 
jetzt teilen wir 
den Schatz! 


was lernen 
wir daraus? 


Ich freue 


mich, daß ih 


rdas 


verstanden habt! 














a Diesaibe Erfahrung | .. Leute mit gesundem 


mußte auch Jupiter r Menschenverstand 
machen! Alle / FR. > würden... keuchi 
intelligenten.., 


Kreisch! 
Das ist ja eine 
Katastrophe! 


‚Was meinst du,*, 
hat Onkel Micky " Be 
a IE En } ja ‘vermute eher, daß 
voralraın? | auf dem Bücherregal 
"naunnapıı genau siebzehn $ 
. >, „Bücher standen| „= 
ern — 
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Häh? Wa bin ich? 
Wie spät ist es? 


‚Au Backe! Ich glaube, es Wenn ich wieder zu spät zur 
ist schon später Vormittag! Arbeit komme, werde ich gefauert! 
| — m _ | Ganz zu schweigen von den vielen 





—— - Mann, bin ich fertig! Trotzdem muß ich früher 
A Ein Tag in der Margarinefabrik, und ich brauche | raus, und ich weiß auch, 
wirklich jedes Fitzelchen Schlaf! wer mir da helfen kann! 


Ja, jetzt weil3 ich, wie das 
Problem zu lösen ist! 
| Ein Wacker, der sich seiner 
Haut zu wehren weiß! 


Barth \ 
I er 2 


i 
vi 





Gähn! Wenn das nicht 
L. klappt, bin ich verratzt! ü 











Oha! Gundel Gaukeley auf der Flucht 
vor Onkel Dagoberts Glückstaler, 
dem stets ihr ganzes Sinnen und 
Trachten galt? Seltsam, oder? 
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Doch drehen wir die Uhr ein wenig 
zurück, und reisen wir ins Land 
| der Hexen, wo gerade eın 


Wiedersehen, eg, 
Ortrud! Mach's qut! IT IS | 
Und vielen Dank für j_ Gem geschehen, 
die neuen Gundel! Alles Gute bis 
Rezepte! zum nächsten Jahr! 


Es gibt doch nichts Lang- | , ...und ein wenig 
weiligeres als Kongresse! u | einzukaufen! ; 
Eigentlich geh’ ich ja nur | “ 5 7 L we 
hin, um mal wieder alte 

Bekannte zu treffen... 





Hallo, Gundell Alles \ 
zum halben Preis heute!) 


Da tust du mir aber Un- aut, | { Ein wenig umsehen 
recht, Gundell Ichbinal- W; | 5 Zi kann ich mich ja mall 
gemein als ehrlicher Ge- / 7 Reg dich nicht | N Vielleicht entdecke ich 
schäftsmann bekannt! | unnötig auf! | was Brauchbares! 



















Da Ist schon was! Die 
Einweg-Handschuhe da 
würden mich interes- 











f Mit ihnen kannst du jede Anti-Hexen- 
' Alarmanlage problemlos außer Gefecht] 

setzen — salbst wenn sie aul doppelter 
! Knoblauch-Basis arbeitet! — 


Y Eine sehr gute 
| Wahl! Ich gratuliere! 
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Macht nichts! 
Mehr brauch’ ich 
auch nicht! 


Allerdings ist die. 
Wirkung nach ein- 


„Mir reicht es völlig, wenn ich damit 
die Glasglocke über dem Glückstaler 
hochheben und endlich dia Nummer 
eins an mich nehmen kann!“ 





Danke, Gundel! Willst du Kennst du schon mein neues Spray,, 
dir nicht noch die Sonder- das im Handumdrehen falsche 


—— angebote | 
a ansehen? A 


Das ist doch mel lovon ra Willst du es 
Patent! Sag mir ]° ? Ich... , etwa abstrei- 
sofort, woher du 
es hast! 


226 


Spiel dich hier 
bloß nicht so auf, 
du zweitrangige 
Hexe, 










Nicht lange, und aus dem 
hitzigen Wortaefecht wird 
eine handfeste Keilerei... 


ich sei nur eine Hexe 
der Güteklasse 


Fu A nn n ER, i 
IB“ | 
BEE N 2 a 
u hi NUN Nur ot \ 
Fri NLA: 
. h MT 


TFRFETTTNN SER 


Möge dich das verfolgen, was du am q | MY ab von ie aus 
-ı meisten begehrst, du alte | IRA annst du Verwün- 
aa en ’ | . schungen aus- 

stoßen, bis du 

schwarz wirst! 
Hihi! | 


P / Verflixt! Meine Herrin Ygils> 
Be kommt zurück! Schnell 
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Ah, endlich wieder daheim!... = Aber ich bin 
Spiel nicht dan Unschuldigen, } . Dee [8 viel zu gut auf- 
Nimmermehr| Denkst du, ich BB > ! elagt, um dich 
weil3 nicht, daß hier der Bär = } estrafen! 
steppt, wenn Ich — ran 
| weg bin?! 
r A 










er Was war das für ein Stich Ya 
im Kopf? Gerade, als ich BEN 
davon sprach, die Nummer 


Den Schlüssel zum Glück! Mit diesen 
Mandschuhen werde ich mir die 

Hummer al... 

au! 










* / Wie wird mir plötzlich” \] NE 
\ Mein Kopf schmerzt, und 
es dreht sich alles. 





Ich muß sofort Doktor 
Quacksalb anrufen! An- 
scheinend habe ich 
| eine ganz ausgefallene, 
schreckliche Krank- 
heit! Dabei will 
a Ki: 


.„.. doch 
nur den 
Glücksta... 
auasaaal 


f Allmählich kommi mir 
ein furchibarer 
Verdacht! Wer weiß, 
ob Darius seine 
Drohung nicht wahr- / Zur “ 
gemacht und mich er Pr | TR 


tatsächlich mil - 17 
eınem Fluch T 
belegt hat? rt ———— ' If 

4 h \ k 


\/ Ausgerechnet jetzt, \| 8 

' wo ich die Handschu-/ " En 
he haba, soll ich dem , 
Objekt meiner Hab- 


Aber wenn schon das Aussprechen der 
Wörter „Glücksta..." aua! ...oder _ zu 
„Nummer ei...” autschl ...so unange- ...was passiert, wenn Ich mich 
nehme: Folgen hat, kanın man sich der... äh... Lieblingsmünze des 
gleicht vorstellen... alten Geizkragens wirklich 
nähere!... Nur gui, daß Verwün- 
schungen von Kollegen 
nicht lange anhalten! _ 
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Ich hab's! Ich mache eine schöne 
Urlaubsreise, bis es vorbei ist! So richtig 

gefaulenzt hab’ ichschon 
{_ awig nicht mehr! 


“ Eine Ferienreise ent- 
\ Spannt und lenkt von 
den heimischen 





Aber wieg dich nicht in falscher Sicher- 
heit, Dagobert! Sobald der idiotische Fluch 
vorbei ist, komme ich zurück und hole 
| mir... du weißt schon, was! Hehe! 


1 









EN 77 
Im Geldspeicher, 
jenau im selben 
oment.. 


dich, lieber Glücks‘ q 

taler, sonst macht 
mich der Chef zur 
Schnecke! 





Er ist mir beim Polieren einfach 
| A aus der Hand gesprungen und hier 
| reingerollt! ' 
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Wie soll ich ihn In diesem Meer von Talern 
nur wiederfinden!? Das kann 
Zu} Wochen dauern! 









= | 
Ach, du liebe Zeit! { 
Herr Duck ist ja 














Ich fürchte, 
? ich muß die 
> Suche unter- 
”j brechen! Aber 
| damit dar Chef 
keinen Verdach 

„schöpft... 


— C 
...ersetze ich seine Seien Sie mir 
Nummer eins durch „7 \ gegrüßt, Baptist! 

| einen anderen | 

1 i 























Zumindast so 
lange, bis ich 
den Glückstaler 
finde! 


So ist es recht! 
/ Polieren und 
wienern Sie ihn 
\ nur, was das 
Zeug hält! 


Schönen guten Tag, 
Chef! Ich bin gerade 
dabei, Ihren Glücks- 
taler zu polleran! _. 











Ach, mir fiel übrigens auf, daß ' 
die ganzen Münzen im Geld- » 
speicher elwas siumpl wirken! 
Hätten Sie was dagegen, wenn 
ich sie in den nächsten Tagen 

durchwienerm würde? 
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Keineswegs, Baptist! Ich halte das; 
für eine zur Idee! 
Laufen Sie nur gleich 
los, und besorgen Sie / 
alles Notwendige! 


Im Prinzip ist es ja egal, ob 

der Glückstaler nun unter 

seiner Glasglocke liegt... oder 

Irgendwo zwischen den ande- 

ranı Geldstücken! Wichtig ist 

nur, daß er den Geldspeicher 
nicht verläßt 











| Sei doch nicht so, Onkel 
Aber genau da Dagobert! Nur einen 
liegt der Hund 
begraben! Baptist 
kann natürlich 
nicht ahnen, welche To 


üblen Scherze | u, 
- 


das Schicksal für 


Fähnlein-Zweigstelle auf 
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kleinen Beitrag für unsere 


Hawaii! Die bauen gerade 
ein neues Vereinsheim! 


Bis jetzt ging's 
gut! Zumindast 
ist ihm nicht das 
geringste aufge-%] 
fallen! Nun hab’ 
ich Zeit,in / 
Ruhe nach de 
Nummer eins zu 


ER 
nn 


—— 





Jetzt hört mal zu, Kinder 
Wenn ich allen was 
spenden würde, die 
mich Tag für Tag um 
= [Gald anbetteln, würdei 
ich schon längst am 




























Brüder? Vielleicht 
haben wir Glück 


nd erwischen eine 


antike Münze! q 


pP 1, ic 2 
hab’ nur fünfzig 

Kreuzer er- 
wischt! 


Aber weil ich heute gute“ 
Laune habe, werde ich 
großzügig sein! 










Ihr dürtt ausnahmsweise in den Marianen- 

_. _ Graben springen und euch 
jeder ein Geldstück 
harausfischen! 





Mir würde auch schon ein 
Fünf-Taler-Stück von heute Ä 
——— reichen! MR 
Da werden sie leider &__ 
_ kein Glück haben Im 
arianen-Graben lagern // 
nur kleine Münzen 


m bis zu einem Taler! _ 


Zu 


mir ist es 
ein Taler! 
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Und ich hab’ durch die Fünfziger auf ” 
alle Fälle einen von drei mög- 
lichen Tab gespart! | 





f Wenn man sich das überlegt: ganzeı 
zwei Taler vom reichsten Mann 
der Welt! 


”"Schofel } 
Ist Be: | 





Hihil 








/ fürein herr- 
liches Fleckchen | 
1 Erde! Hier läßt 
sich's aus- 
halten! 



















Ein paar Tage später, 
unter südlicher Sonne an 

| einem der schönsten aller 
hawalianischen Strände... 
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/ Könnt ihr nicht achtgeben 


= wo ihr hinlauft, ihr Lümmel?! 
NUSA Man spritzt doch nicht ein- 
fach einer Hex... 
äh... Dame Sand 
in die Augen! 


Hurra! Endlich kriegen wir WA 
das Geld für unser 
Vereinsheim! 


Jetzt bin ich mal ge- zz 


spanni, wieviel unsere 
| Entenhausener 
Freunde gesam- 

melt haben! 
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Den einen habt ihr | Igitt! Hart und unver- 
“wohl überseh... he! fi ‘y daulich! Weg damit! 3 
| N) | 


ist erl 
ann stimmi’s 
z wieder! Hihil 


Huch! Was ist r Bl [| 17 Jetztistmirplötzlich hei... 
denn mit mir? Er £ = 4. und meine Haut juckt 
Mein Kopf rn | 
dröhnt, und 
gleichzeitig 

fröstle 


Ein Taler? Na 30 was! Fin Aual Dieser jJuckende Aus- 
Es... es wird doch nicht schlag! Diese Stiche im Kopf! 
ı etwa.. . 1 Das muß er sein! { 
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Wenn das kein Hohn ist! „. [Nein, ich kann 
‚Jahrelang versucheiich, ur] Ara er ru 
Ihn zu ergattern! Und , EA |ich muß dich ein- 

nun ist er so = IY Fa fach an mich 
nah und doch f > Mann vi nehmen! | 





| ıs! Ich Kommt mit, 
che r Frau VFioceisenweitingei 
geht's nicht gut! / Wir müssen sie 


Auaaaaa! 
Er verbrennt ; 
ratten! 





erzeihung, ist Ihnen schlecht? 


MP” So was Ähnliches! 
4 Schafft... schluck!... 


scheinlich 
tantasiert 

. sie! Die 
f Armsle wird 
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f Aber warum sollen 7 | / Nein! Halt! Nicht auf! 
[ wir ihr den Gefallen ( , den Meeresgrund! 7 
nicht tun? Es kostet Pe u 
| ja nichts! 


Sie ist in Ohnmacht gefallen! Kommt, \ ?Sind Sie wirklich sicher, daß 
wir brim gen - ns Sie keinen Arzt brauchen? | 


Ich bin nur verzweifelt! 

Wie konnte Darius 

mich nurmitso „ | 

einem gemeinen a | ausgerechnet 
„Fluch belegen! JeraeS Fr hierhierkam! 
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’' Pah! Wozu darüber), 

den Kopf zerbrechen? 

Ich sollte lieber über- 

\ legen, wie ich sie 
wiederfinde! 


Das Abendessen, Herein! | 
\ gnäadige Frau! ha | 








# n | | i 72 
7 Anh Dieser Schmerz \ rau 
ENZ 9) Die Nummer ei... ((or'% ru 
2, IE r2L | = auaaa! Hinaus SEN 
A EN mit Ihnen! LA 


E4 


” 


Ungefähr eine Wie oft muß ich Die Dame ist tatsächlich Genaul Und 
| Stunde später es Ihnen noch \| gesund und munter wie ? ich weiß auch, 
| _]\sagen? Mir geht's | ein Fisch im Wasser! um welche! 
blendend! Es könnte sich höchstens 
\_ um eine Art Allergie 
handeln! 
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/ Nein! Nicht schon wieder, 
erl Ersollgehen! 


| Moment... Dieses 


1 | - wi 
Fr Mal ist es okay! MA 
| YHait! Woher war j 
‚das... äh.. 


I 





[ ...Geldstück, mit dem Sie vorhin 


( Ich hab! es gefunden, als ich nach ) 
r herumgespielt haben? 


t Muscheln suchte und... ; 


legen, 
| vorne am Hotel- 
| strand! 








Nenn ich das wüßte! Ich glaub', ich hab's 

| dem Jungen gegeben, | 
der a a Auto- 
(f So Iur: „scheibe geputzt hat! 
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nl: 
MID 


Ü Ich werd' den Verdacht nicht los, daß a DEN 4 
‚das allas von Darius inszeniert und er mir Streites angedroht!“ verfolgen, was 
_ . ständig auf den Fersen ist! Ä -_ du am meisten 


begehrst! 


ber Dagobert, der alte \ | 
eizktanen ist auch mit siert ist? Oder ahnt 


schuld! Was muß er ' er womöglich gar 
| Wi ausgerechnet jetzt seinen \ nichts 
\sonst so streng behüteten davon? 
akaman verlieren?! - 
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Seufz! Jetzt hab’ ich mich 
schon zum hundertsten Mal 
bis auf den Grund durch- N (u 

gewühlt... aber nicht die Spur < Im _; 
vom Glückstaler meines ) lH | Bra 
Chefs! Wie soll das u 
noch enden? = N 


Hl 















Ja, bitte?! Ach, Sie sind's, Herr Duck! 
Wie geht's? Alles in Ordnung auf 
Ihrer Geschäftsreise? 


Wie ich enden werde, 
| wenn ich ihn nicht 
finde, weiß ich genau: 
un irgendwo in der 
Zu Antarktis... 
Fr aufder 
Flucht vor 








. IF: 
“ E  ı 1 _ 
gn al. \ 
€ i - j e 
u - Fi 
F- = 
h 


5 2 TREE rmpf! Lesen Sie denn keine Zeitung \Äl 
ie = £ ng, Khe= 
fe — Baptist? Mein wichtigstes Kohlen- = 
A bergwerk ist plötzlich erschöpft, 

a und die Aktien meiner Ölge- \% 

_ sellschaft sind im Keller! 






v 


Alec 
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Wem sagen Sie das! Ich] 
rufe Sie an, weil ich Sie bitten 
\A möchte, meinen Glückstaler | 





Tja... schluck!... es gibt eben \ 
- Zeiten. indenendie | 
Geschäfte nicht 






tr u= nochmals besonders 
SA liebevoll und gründlich‘ 
N zu polieren! A 


— 


EAN ganz so laufen, wie 
Ba sie sollten! 





um = N 
[| übrig, als meine verzweifelte 
„ Suche unverzagt fortzu- _ 
| setzen! Seufz! 












Morgen gahen wir in die Südstadt zum 3 


In der Zwischenzeit, fast am 
putzen! Da verdienen wir 


anderen Ende der Welt... 





? Dann schlagen 
wir uns wieder . 
Bauch voll! 






Ah, eine Konditoreil Nach all 
den Aufregungen werd!’ ich mir 
was Süßes gönnen! , 
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Sie sind mir ja eine ganz Ä 
Süße! Hihil Macht allas in 
allem genau neun Taler! 4 














Gegen 
| Abend.. 






Am besten, ich ver- 
lasse morgen die Insel! 


AN: Vielleicht hab’ ich Ruhe, 


en wenn ich weit genug 
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? liiiih! Neilin! Nicht 
„ schon wieder die 
Zi Nummer eins! \ 








7 Meine Güte! So ein Aufstand |} 
A wegen einer kleinen 
= Münze in der Torte! 
























‘© Schmecken? Igitt! Die 
Nummer eins kann man 
doch nicht essen! 

der G 


Sagen Sie, wie 


Haben Sie gehört, Herr 
schmeckt denn 


Kollege? Eine Lebens- 
mittelallergie, wie 
ich vermutet hatte! 


Jan 


Augenblick! Ich hab' mehrmals 
en Namen erwähnt, und 
nichts ist passiert! 


f Halt! Wo wollen Sie \ 
| denn hin? Sie sind 
doch noch krank! 


Jas heit, der 
Fluch von Darius hat 
aufgehört zu 


Doch von Krankheit kann bei Gundel 
nicht mehr die Rede sein... 


] |Wenn Sie mir nicht sofort 
a Isagen, wo dieses Geld- 


"Mein Kollege weiß nichts! Da müssen Sie sich \\ 
schon an mich wenden! Ich hab' das Geld näm- 
lich anı den Besitzer des Lokals geschickt! 
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Die Geschäfte 
gehen zur Zeit 
dermaßen schlecht, 
daß die fragliche 
Münze das einzige 
war, was wir diese j 
Woche einnahmen! 


/ Wenn es so weiter- Das interessiert mich | 
geht, werde ich meinen nicht! Reden ai 
Job als Geschäfts- Wie heißt der Re- 
führer wohl _ staurantbesitzer? 
ı verlieren! ur. 





Einige Tage später, 


icht? Ich d 
Das wissen Sie nicht? Ich dachte, in Entenhausen. 


ap 85 sei allgemein bekannt, daß das 
r beste Restaurant der Insel 














dem Milliardär Dagobert Achtung! Geldspeicher-Beob- 
—rı Duck gehört! achtungsposten ruft Basis! 
Zur  — Alles ruhig im Moment! 


Nichts zu melden! 












* "Oder vielleicht 
doch!? Wartet mall 
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Als ob das so 
einfach wärel... 
Aber ich möcht’ 
schon auch gern 


wissen. ob sich's 


lohnt, es zu 
kassieren! 


248 


B s Diamanten |] 
oder so was drin sind, 
passen die auf jeden Fall 

Sssar zu uns als 
zum Alten! Harharl 


: | Ich möchte gem mal wissen, warum bei 
recht! Ein einziger uns immer alles schiefgeht!? Das ist doch 
Taler, Absender echt zum Mäusemelken!... Hier! 
N Restaurant Aloha | 
= auf Hawaiil? 7 


Super! Haha! Mit dem Hallo, Erwin! Ich bring’ 
aler reicht's schon wieder| |neues Wachselgeld! 7 


zum Umwechseln! j 
Prima, Konrad! * 
"Wenn ich dich nicht 
hätte, könnte Ich die 
halbe Zeit nicht 





Und schon marschiert die Gegenlelstung: Was kann das Schicksal doch grausam sein! } 
ein Zehn-Talar-Schein und | Jetzt, wo der Fluch nicht mehr wirkt, . A 
_ | T ist der Glückstaler wieder sicher 
| im G 
u 


Aber diesmal komme ich 
trotzdem zum Ziel! Wozu 
habe ich schließlich 


Eine Eisbude! Wenn's ÄeR ) 
so warm ist wie haute, ei i Ä bitte 


er Ihr 
elgeld, 
| 
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Der alte Knauser hat nicht mal Wachen | das wird er bald bereuen! Nur noch | 
Fi aufgestellt! Anscheinend verläßt er sich ein paar Meter, und ich setze „ 


ganz auf seine Aları, das Ganze außer Gefecht! 
anlage! Hihi! _f ee a“ | rg 


a, 


50! Gleich 
hab’ ich’s 


"Sieh da! Der Glückstaler ist wieder 
CA an seinem Platz! Gerade rechtzeitig, } 
— : daß ich ihn mir holen kann! 
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Nun gibt's kein Entrinnen mehr für dich 


7 Mein süßer Kleiner! 


Vorausgesetzt, die Handschuhe funktionieren * 
tatsächlich wie versprochen! Schließlich bin ich 
schon oft soweit gekommen... und dann Ä 
am Knoblauch-Schutz- 


u 










' Hab’ ich 
Ja, es klappt! Der Knoblauch kann oment! Hab 
mir nichts anhaben! Der Taler__y IF da HEHE ER 
istmeini  —__ SERFINEE_ 









ich den Taler vom. 
ismann als Ersatziin | 
die Vitrine, nd 


je: g 
Baptist kommt! 
\ Besser, ich 
_ verdünnisier 
mich! 


nicht gleich 
auffällt! 
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Was bin ich froh, endlich wieder zu Hause zu | 
| sein! Wird Zeit, daß ich herausfinde, weshalb 
‚mein Imperium langsam zugrunde geht! 


Mir war, als hätte ich 
die Stimme meines " 
u, Harm gehört! Ber :”, 7 Leider war's kein 
"run Irrtum! Er ist zurück- 





Was machen Sie denn | 
für ein Gesicht? aden, 


Das ist das Ende! Ich habe 
keine andere Wahl, als ihm ohne 
Umschweile zu gestehen, 

was mir passiert ist! _ 


Chef! 
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Moment, Baptist! Ich will vorher nur rasch 
das Fax lesen, das eben ge- 


kommen 


Nachricht von der 
Chef: Die Aktien Ihrer 
Olgesellschaft sind innerhalb 
einer Stunde um über 
dreihundert Punkte 
gestiegen! 


Genaugenommen ist | 
das hier gar nicht... 

| schluck! Das... 72 

_ das ist ja... _- 


Stellen Sie sich vor, In dem er- 
schöpften Kohlebergwerk hat 


| man Diamanten gefunden! , 


Erstaunlich, nicht? 


A) ee: . 


ek zei = 


Ist das nicht Jeumderbar?  U-über Ihren 
ein (alle rha ! lü ler wollte 
„ mich doch nicht im Stich To Dane mi | 


Ihnen reden! 


...meine Nummer eins! Natürlich! Wundert 
Sie das etwa”? Wo sollte sie dann sonst sein, 
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Seit wir die neue Hexenabwehr-Glasglocke 
auf eller Knoblauchbasis haben, 
ist mein Glückstaler endlich vor den 
Zugriffen von Gundel Gaukeley sicher! 
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iman besser das Weite, 2 


Und dieses Hexenweib würde 
ja wer weiß was dafür geben, 
um ihn in die Finger zu 

ı bekommen! 


Aber mit Sicherheit wäre sia ziemlich 
ungehalten, wenn sie wüßte, daß ihr 
 ” das — ohne es zu ahnen — 
sogar gelungen war... 


Verwünscht und zu- 
enäht! Das ist ja gar 
nicht die Nummer eins! 
Der alte Geizkragen hat 
ss also doch wieder 
a geschafft, mich rein- 
zulegen! Grrrr! 4 


In solchen 
* Situationen sucht 


bevor es brenzlig wird! 





Dieser Baum ist das letzte Hindernis, 
das ich aus dem Weg räumen muß! 

























Der besessene 


Sprengimeisteit, 








In der Kunst des Sprengens hat Donald jetzt | 
wohl endlich eine Betätigung gefunden, in der 
er voll aufgeht und die ihn zu grandiosen 
Leistungen anspornt. Man reißt sich regel- 
recht um den großen Meister und erteilt ihm 
die schwierigsten Aufträge, die marı sonst 
niemand anvertrauen möchte. Und Donald 
erledigt alles mit höchster Eleganz und 
Zuverlässigkeit. Dann soll er für seinen Onkel 
Dagobert eine Schneise durch den Haselforst 
sprengen, well der dort eine Straße bauen soll. 
Nicht nur Umweltschützer haben etwas gegen 
dieses umweltfeindliche Vorhaben — auch die 
Natur selbst scheint sich gegen Spreng- 
meister Donald verschworen zu haben i 





"“ yylanın ich die Sprengladung 
verdreifache, verwande 

die Expios! 
ainen Berg 






on den Baum ın 
Zahnstocher! | 















Sa /__ WaltDienes 
I] vonaio Duck ur 48: 
Ab 15. Februar überall, 
wo es Zeitschriften gibt! 





NEM NOKASIINS 


Wegen eines schwierigen 
— RR | at - jr Verkehrsvergehens wird 
[ beraitun verleiht | an = Donald in die Wüste verbannt. 
Gar ä& Ja A sie Kinder a rahrene 


ac ur Nach arten 


ste lernän 





zeler Lesespaß und 
Bpannende Comic- 
_ Abenteuer! 
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